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Vom bürgerlichen Geſehbuch. 

Einem Vortrag des Prof. Stein in Halle ent⸗ 
nehmen wir noch Folgendes über freiwillige Ge⸗ 
richtsbarkeit: Die „weitere Beſchwerde“. Dieſe 
iſt nicht mehr wie bisher aufgebaut auf dem 
Grundſatz der „duae conformes*, alſo iſt ein 
neuer ſelbſtſtändiger Beſchwerdegrund nicht mehr 
erforderlich. Erforderlich iſt vielmehr Geſetzes⸗ 
verletzung wie bei der Reviſion, ohne Beſchränkung 
auf reviſibles Recht: 8 27 des Reichsgeſetzes 
über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts⸗ 
barkeit vom 17. Mai 1898 (R.⸗G.⸗Bl. S. 189). 
Das Rechtsmittel der weiteren Beſchwerde ent⸗ 
ſpricht ſomit nicht der weiteren Beſchwerde der 
3.⸗P.O, ſondern der Reviſion. — Zuſtändig iſt 
das Oberlandesgericht nach $ 28 Abſ. 1 I. c. und 
ſonach in Preußen das Kammergericht. Prof. 


Stein weiſt hierbei auf das baieriſche Ober⸗ No 


Landesgericht hin, das nach dem 1. Januar 1900 
uur noch eine verminderte Bedeutung haben 
wird. Die Einlegung der weiteren Beſchwerde 
erfolgt beim erſten Gericht oder dem Landgericht 
oder Oberlandesgericht: § 29 Abſ. 1. Die Er⸗ 
klärung der Beſchwerde zu Protokoll des Ge⸗ 
richtsſchreibers eines dieſer drei Gerichte genügt 
nach der ratio legis trotz des nicht unbedenklichen 
Wortlautes des § 29 Abſ. 4. (Der gleichen An⸗ 
ſicht war die Reichstagskommiſſion.) — Die 
Wahrung der Rechtseinheit iſt durch 8 28 Abſ. 2 
angeſtrebt. 
welches bei der Auslegung einer reichsgeſetzlichen 
Vorſchrift von der auf weitere Beſchwerde ergan⸗ 
genen Entſcheidung eines anderen Oberlandes⸗ 
gerichts, falls aber über die Rechtsfrage bereits 
eine Enutſcheidung des Reichsgerichts ergangen it, 
von dieſer abweichen will, die weitere Beſchwerde 
unter Begründung ſeiner Rechtsauffaſſung dem 
Reichsgerichte vorzulegen. Das Reichsgericht ent⸗ 
ſcheidet dann über die weitere Beſchwerde. Der 
Vortragende betont eingehend die recht erheb⸗ 
lichen Schwierigkeiten, die ſich aus dieſer geſetz⸗ 
lichen Beſtimmung entwickeln werden, in Anbe⸗ 
tracht des Umftandes, daß wir 28 Oberlandes⸗ 
gerichte in Deutſchland haben. Jedenfalls ſei 
hier zum Zwecke der Wahrung der Rechtseinheit 
ein recht bedenkliches Mittel gewählt 
Zur Nachlaßthetlung bemerkt Prof. 
Stein, daß ſich hier ein erfreulicheres Bild biete. 
Das nene Recht hatte hier ein Vorbild in dem 
rheinpreußiſchen Geſetz vom 23. Mai 1887 und 
dem elſaß⸗lothringiſchen vom 14. Juni 1888. 
8 86 J. e. beſtimmt, daß, wenn ein Erblaſſer 
mehrere Erben hinterläßt, das Nachlaßgericht auf 
Antrag die Auseinanderſetzung in Anſehung des 
Nachlaſſes zwiſchen den Betheiligten zu vermit⸗ 
teln hat, ſofern nicht ein Teſtamentsvollſtrecker 
vorhanden iſt. Die Thätigkeit des Nachlaßgerichts 
beſteht alſo in dem „Vermitteln“, es hat ſomit 
bei Vereinbarung ſeitens der Betheiligten kein 


Veto, es hat vielmehr die Vereinbarung 
gemäß 8. 91 zu „beſtätigen“. Gegen 
den. beſtätigenden Beſchluß giebt es keine] 


Widerſpruch eines Betheiligten iſt, ſofern er in 
der Verhandlung erklärt wird, unüberwindlich 
(G 95 J. c.). Das Geſetz unterſcheidet ſcharf 
zwei Akte: a) die Vereinbarungen über vorberei⸗ 
tende Maßregeln, insbeſondere über die Art der 
Theilung, der Verwerthung, Einziehung u. ſ. w. 
($ 91), b) den Auseinanderſetzungsplan (8 93), 
worin die Theile zu berechnen find u. ſ. w. In 
beiden Fällen iſt Beurkundung erforderlich, ſowie 
Lkichterliche Beſtätigung und Prüfung der Form, 
Die Erledigung der ganzen Nachlaßtheilung iſt 
trotz der ſcharfen Scheidung in zwei Akte in 
einem Termine möglich. Behufs Beſchleunigung 
und Vereinfachung hat das Nachlaßgericht folgende 
Funktionen: a) abweſenden in ſoweit 
nöthig einen Pfleger ad hoc an Stelle des Vor⸗ 
mundſchaftsgerichts zu beſtellen, wodurch öffent⸗ 
liche Ladungen wegfallen (88.89, 88); b) den im 
Auslande Bevormundeten die erforderliche Ge⸗ 
nehmigung an Stelle des Vormundſchaftsgerichts 
zu ertheilen (§ 97 Abſ. 2); c) bei Uebertragung 
von Hypotheken auf einen der Erben die Eintra⸗ 
gungsbewilligung entgegenzunehmen (§ 37 der 
Grundbuchordnung); ſchließlich d) ſoweit das 
Landrecht es geſtattet, auch die Auflaſſung behufs 
der Uebertragung von Grundſtücken auf einen 
Erben entgegenzunehmen (§ 99 G.⸗B.⸗O.). Um 
den paſſiven Widerſtand einzelner Betheiligter 
durch Nichterſcheinen im Termin zu überwinden, 
geſtattet das Geſetz a) mit den Erſchienenen zu 
verhandeln, ſoweit es möglich; b) die nachträg⸗ 
liche ſchriftliche Zuſtimmung der Nichterſchienenen, 
6) dem Nichterſchienenen das Präjudiz der Anz 
nahme ſeiner Zustimmung * wenn er 
richt binnen einer beſtimmten Friſt einen neuen 
Termin beantragt und in dieſem erſcheint. Thut 
er das Eine oder das Andere nicht, ſo erfolgt 
die Beſtätigung, ſei es ohne Termin, ſei es in 
dem auf ſeinen Antrag anberaumten (8 91 Abſ. 3, 
$ 93 Abſ. 2). Dieſe Härten mildert das Geſetz 
durch die Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
(IH und die Möglichkeit, daß beim Ausbleiben 
eines anderen Betheiligten in dem ſpäteren Ter⸗ 
mine von den Anweſenden eine neue Vereinbarung 
getroffen wird. Es kann dies allerdings dann 
„eine Schraube ohne Ende“ werden. 2 
„Bei den Regiſterſachen betont Profeſſor 
Stein, daß das Geſetz nur über das Handels⸗ 
regiſter Beſtimmungen getroffen und dieſelben 
einfach auf die anderen Regiſterſachen für an⸗ 
wendbar erklärt hat. Ein „Reichsformmlar“ für 
die Regiſter iſt nicht eingeführt, es bleibt alſo 
nach wie vor bei den beſtehenden Verſchieden⸗ 
heiten. Bezüglich der Eintragungen iſt es eben 
ſo geblieben wie bisher; es bedarf bei ihnen der 
materiellen Prüfung, aber nicht nothwendig ur⸗ 
kundlicher Nachweiſüngen. Die Löſchung von 
Amts wegen iſt in §§ 141 ff. geregelt. 8 142 
enthält nach der Anſicht des Vortragenden eine 
bedenkliche Generalklauſel; er beſtimmt, daß das 
Regiſtergericht eine Eintragung von Amts wegen 
löſchen kann, wenn 
regiſter bewirkt iſt, obwohl fie wegen Mangels 
einer weſentlichen Vorausſetzung unzuläſſig war 
was find „weſentliche Vorausſetzungen“ 2). — 
uſtändig Kir; Regiſterſachen iſt außer dem Re⸗ 
giſtergericht nach § 143 auch das Landgericht, 
und zwar, wo Kammern für Handelsſachen be⸗ 
ſtehen, nür dieſe. = 
Die Beurkundung und Beglaubigung von 
Aechtsgeſchäften ſteht im Ganzen unter dem 
ichen des Verkehrs. Die durch das 
Preußiſche Geſetz vom Jahre 1890 einge⸗ 


2 are Vereinfachungen und Erleichterungen | wijcht 


behalten und zum Theil noch vermehrt. 


ae 


Danach hat das Oberlandesgericht, M 


worden. 


vermag. 


diejelbe in das Handels⸗ b 


Bemerkenswerth iſt insbeſondere, daß der Notar 
durch Generalvollmacht nicht ausgeſchloſſen iſt 
($ 170), daß Eingangs⸗ und Schlußformel des 
Protokolles fortfallen, daß Bekenntniß zu über⸗ 
reichter Urkunde genügt, daß Rekognition in 
Nothfällen auf Gefahr des Erklärenden unter⸗ 
bleiben kann u. ſ. w. — Nur die Beurkundung 
von Rechtsgeſchäften iſt durch § 167 geregelt; 
ür die von Generalverſammlungen gilt das 
Dane (88 259, 320), für die ſonſtiger 
Vorgänge, insbeſondere von Lotterieziehungen, 
eidesſtattlichen Verſicherungen, gilt Landesrecht. — 
Zuständig zur öffentlichen Beglaubigung find 
Amtsgerichte und Notare nebeneinander, ſo weit 
nicht das Landesrecht die Gerichte ausſchließt. 
Sehr ſchwierig iſt die Frage der Abgrenzung der 
Zuſtändigkeit „zur gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung“. Dieſe recht bedenkliche Schwierig⸗ 
keit, die es u. A. fraglich erſcheinen läßt, ob der 
tar nach dem 1. Januar 1900 wirklich zu 
Teſtamentsaufnahmen befugt iſt, iſt entſtanden 
durch die Artikel 141 und 3 des Einführungs⸗ 
geſetzes zum B. G.⸗B. 


Deutſchland. 


* Berlin, 1. Dezember. Die Meldung 
eines ſchleſiſchen Blattes, daß die Koſten der 
Regulirung der ſchleſiſchen und märkiſchen hoch⸗ 
waſſergefährlichen Flüſſe rund 100 Millionen 
ark betragen, und daß von dieſer Summe 75 
Millionen Mark auf die Provinz Schleſien ent⸗ 
fallen, iſt ſchon für die letztgedachte Provinz 
nicht ganz richtig. Die Köſten der Regulirung 
der ſchleſiſchen linksſeitigen Nebenflüſſe der Oder 
ſind einſchließlich der Koſten der für die Fluß⸗ 
gebiete des Bobers und des Queißes in Aus⸗ 
ſicht genommenen Thalſperren auf rund 73 
Millionen Mark veranſchlagt, wenn die Koſten 
des Ausbaues dieſer Hochwaſſerbecken für Nutz⸗ 
zwecke außer Berückſichtigung bleiben. Werden 
aber dieſe Koſten mit in die Rechnung ein⸗ 
bezogen, ſo erhöht ſich der Koſtenbedarf um 
nahezu 9 Millionen Mark. Der auf die Provinz 
Brandenburg entfallende Koſtenbetrag iſt in 
jener Zeitungsnotiz mehr als doppelt zu hoch 
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Auch die Angabe über die Vertheilung der 
Koſten zwiſchen Staat und Provinz dürfte ver⸗ 


früht ſein; eine endgültige Beſchlußfaſſung der“ 


Staatsregierung über dieſen Punkt dürfte noch 
ausſtehen. Wenn ſchließlich berichtet wird, daß 
die Provinz Schleſien den auf ſie entfallenden 
Antheil an 
auf die Nächſtbetheiligten abzuwälzen 
5 mag daran erinnert werden, 

rovinzialordnung den Provinzen das Recht bei⸗ 
ah zu den Koſten von Veranſtaltungen, von 
welchen einzelne Theile 
Vortheil haben, die betr. Land⸗ und Stadtkreiſe 
in entſprechend höherem Maße mit Prozentabgaben 
zu belaſten. 

„Noch vor Abſchluß des Jahres werden, 


denke, 


dartillerie⸗Regimenter der Armee, welche das 
neue Schnellfeuergeſchütz bis jetzt noch nicht in 
Händen hatten, damit ansgerüſtet und ſomit die 
geſamte Feldartillerie mit dem Schnellfeuer⸗ 
geſchütz verſehen ſein, ſo daß die Ausbildung der 
im Oktober eingetretenen Rekruten bei allen 
Regimentern mit dem neuen Geſchütz zu erfolgen 

— Die uordſchleswigſchen Ausweiſungen 
äußern auch außerhalb Berlins ihre Rückwirkun⸗ 
gen auf die deutſchen Handels beziehungen. In 
der „Königsb. Hartungſchen Ztg.“ lieſt man: 

„Wie uns berichtet wird, haben hieſige 

Firmen auf ihre nach Dänemark gemachten 
Offerten vielfach die Antwort erhalten, daß die 
däniſchen Firmen jede geſchäftliche Verbindung 
mit Deutſchland abbrechen wollen, ſo lange ſie 
ihren Bedarf zu beliebig hohen Preiſen noch aus 
dem übrigen Auslande decken können.“ 
, Wie dem Prinz⸗Regenten von Baiern, 
überreichte der Kaiſer auch dem Könige von 
Würtemberg und dem Großherzoge von Baden 
ein Miniaturbild der Gedächtnißtafel, die bei der 
Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem in 
Anweſenheit des Kaiſerpaares in eine Seiten⸗ 
wand eingelaſſen wurde. 

— Der „Birmingh. Poſt“ zufolge ſoll Kaiſer 
Wilhelm im Juli nächſten Jahres nach England 
kommen und noch einen Theil des Monats 
Auguſt dort zubringen wollen, um in der Zeit 
größere Induſtrieſtädte zu beſuchen und vielleicht 
auch nach Irland zu reiſen. 

— Wie gemeldet, iſt der türkiſche Botſchafter 
in Berlin, Diviſionsgeneral Tewfik Paſcha zum 
Marſchall ernannt worden. Nach einer Kon⸗ 
ſtantinopeler Drahtmeldung der „Frkf. Ztg.“ be⸗ 
ſagt das großherrliche Iradé, dieſe außerordent⸗ 
liche Beförderung gereiche dem Sultan zur Freude 
und ſei eine gnadenvolle Belohnung für ſeine 
Mitwirkung und erfolgreiche vatriotiſche Thätigkeit 
auf dem Berliner Poſten, bei dem Ausbau der 
engen freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen der 
Türkei und Deutſchland, die beſden Reichen zum 
Wohle gereichen. Die Beſtallungsurkunde („Men⸗ 
ſchur“ genannt) wird Tewfik Paſcha durch eine 
5 Offiziersabordnung in Berlin überreicht 

rden. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


„ Wien, 1. Dezember. Kaiſer Franz Joſef 
reiſte heute Mittag mit der Prinzeſſin Giſela 
nach Wallſee, wohin ſich auch die Kronprinzeſſin⸗ 
Wittwe Stefanie mit ihrer Tochter begab. 


Frankreich. 


Paris, 1. Dezember. Der Senator Fabre 
beabſichtigt, für den Fall, daß der Kaſſationshof 
ſich bezüglich des Prozeſſes Picquart vollſtändig 
paſſiv verhalten. ſollte, eine neue Interpellation 
einzubringen. Es verlautet, ein anderer Senator 
eabſichtige, darüber zu interpelliren, weshalb das 
Amtsblatt jene Stelle der Rede Dupuys fort⸗ 


ſitze diskretionäre Gewalt. — Blättermeldungen 
zufolge habe der Kaſſationshof neuerdings eine 
Hausſuchung vorgenommen, deren Ergebniß 
uche n ſei.— eh be 9 x =. 

uſchrift an den „Figaro“, er habe gejagt, das 
Le ältniß zwiſchen = Republik und der Armee 


würde zu Zweideutigkeiten führen, wenn der ha 


Gegenſatz nicht durch die Vaterlandsliebe und 
durch den begeiſterten Kultus für Frankreich ver⸗ 


würde. 


Paris, 1. Dezember. „Figaro“ behauptet, 


Stettin 


— — 


den Regulirungskoſten zur Hälfte 


daß die 


der Provinz beſonderen 


een habe, wo es heißt, der Kaſſationshof be⸗ 


Tr 


König Leopold von Belgien habe der ſpaniſchen 
Regierung den Ankauf der Kanariſchen Inſeln 
für den Kongoſtaat vorgeſchlagen. Dieſe ſonder⸗ 
bare Nachricht iſt bisher von keiner andern Seite 
beſtätigt. s 

Da behauptet worden war, die republika⸗ 
niſche Fortſchrittspartei ſei mit der Haltung ihres 
Vorſitzenden Barthou in der Dreyfus⸗Sache nicht 
einverſtanden, berief geſtern eine Ver⸗ 
ſammlung ſeiner Partei ein und bot ſeinen Rück⸗ 
tritt an, da er es ſich perſönlich nicht nehmen 
laſſe, Gerechtigkeit für einen unſchuldig Ver⸗ 
urtheilten zu fordern, jedoch nicht den Anſchein 
erwecken wolle, in dieſem beſonderen Punkte im 
Namen ſeiner Partei zu ſprechen. Die Verſamm⸗ 
lung erneuerte ihm einſtimmig den Ausdruck 
ihres Vertrauens. 


Nußlaud. 

Petersburg, 1. Dezember. Der Kaiſer 
wohnte geſtern der Enthüllung des in Sebaſtopol 
errichteten Denkmals des Admirals Nachimow 
bei und kehrte darauf nach Livadia zurück. — 
Auch im Petersburger Kadettenkorps wurde 
geſtern eine Büſte Nachimows enthüllt und in 
allen Marinegarniſonen des Reiches wurden feier⸗ 
liche Seelenmeſſen für denſelben abgehalten. 

Dem Mitgliede des Admiralitätsrathes, Ad⸗ 
miral Pereleſchin, einem Mitkämpfer in der See⸗ 
ſchlacht von Sinope und bei der Vertheidigung 
von Sebaſtopol, iſt mittels kaiſerlichen Reſkriptes 
der Andreas⸗Orden verliehen worden. 

Dem Verein vom Rothen Kreuz ging vom 
Kaiſer eine halbe Million zum Beſten der hülfs⸗ 
bedürftigen Bauern in den von Mißernte heim⸗ 
geſuchten Gegenden zu; außerdem erleichtert ein 


kaiſerlicher Befehl die Lage dieſer Bevölkerung 


durch Zuweiſung von Holz aus den Kronsforſten. 


Amerika. 


Newyork, 1. Dezember. Der Zufammen⸗ 
bruch des Planes der zentral⸗amerikaniſchen 
Bundesbeſtrebungen wird folgendem Vorgange 
zugeſchrieben: Die Truppen von Honduras hatten 
vergeblich verſucht, den Aufſtand, der in San 
Salvador gegen den Abſchluß des Bundes mit 
Honduras und Nicaragua ausgebrochen war, im 
Auftrage der Leiter der Bundesbewegung zu 
unterdrücken. 25 
Privatdepeſchen aus San Francisco melden, 
daß General Regalado, der die Präſidentſchaft 
von Salvador an ſich geriſſen habe, Aranjo zum 
geſchäfts führenden Miniſter eingeſetzt habe. Die 
Regierung ſei nunmehr in den Händen der Revo⸗ 
lutionspartei. Br * 


FFF 


Von der Marine. 

* Der Kriegsſchiffbau für die ameritaniſche 
Marine iſt jetzt etwa doppelt ſo groß, als er zu 
irgend einer Bauperiode innerhalb der letzten 
Jahrzehnte geweſen iſt. Im Bau oder bereits 
1 willigt, projektirt N 9 borbe et 

ür Ze I Luk e, 


1 Kreuzer, 4 Monitors, 12 Torpedobootszerſtörer, 
28 Torpedoboote, 1 unterſeeiſches Boot (Plunger), 
1 Schulſchiff für Kadetten und 2 Schleppdampfer. 
Von den Schlachtſchiffen iſt der Bau bis zur 
ſeebereiten Fertigſtellung bei „Kearſarge“ bis 71 
Prozent, bei „Kentucky“ 69 Prozent, „Alabama“ 
65 Prozent, „Illinois“ 57 Prozent, „Wisconſin“ 
52 Prozent fortgeſchritten. Der Bau der drei 
neuentworfenen größeren Schlachtſchiffe „Maine“, 
„Ohio“ und „Miſſouri“ iſt zwar auf den dazu 


beauftragten Werften vorbereitet, aber noch nicht 


bis zur Kiellegung gekommen. a 

Der geſchützte Kreuzer „Albany“, das 
Schweſterſchiff der „New Orleans“, iſt ebenſo 
wie letzteres Schiff kurz vor dem Kriege in 
England bei Armſtrong angekauft worden; doch 
konnte er nicht mehr vollendet und übergeführt 
werden. 

Die vier Monitors und die Torpedoboots⸗ 
zerſtörer ſind bewilligt, projektirt und zum Bau 
vergeben, doch wegen vorausſichtlicher Aende⸗ 
rungen in der Konſtruktion noch nicht begonnen. 
Die Torpedoboote ſind theils faſt vollendet, 
theils begonnen oder nur projektirt. Sie find 


von verſchiedenen Größen und ſollen Geſchwindig⸗ 
keiten von 22½ Knoten bis zu 30 Knoten auf⸗ 
wärts erhalten. 2 

Das Unterwaſſerboot „Plunger“, Syſtem 
Holland, deſſen Bau bald beendet ſein wird, ſoll 
aufgetaucht 15, unter Waſſer 8 Knoten Fahrt 
laufen können. 


* 
bewerb zur 


0 zum Mittags 12 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des i fe ble 
5 3 5 


ungen 
verſtoßende Angebote find von dem — 
ausgeſch Die Unternehmer bleiben bis 
zum 15. ber 1899 (einſchließlich) an ihre 


Angebote gebunden und haben für alle aus der 
Zurückziehung derſelben der Stadt Stettin ent⸗ 
ſtehenden Nachtheile aufzukommen. Der Unter⸗ 
nehmer muß bereit fein, für die Anſchlagſumme 
mit oder ohne einzelne Ausſcheidungen den gan⸗ 
zen Bau im Umfange der erſten Ausführung 
von etwa ¼ auszuführen unter Verzichtleiſtung 
auf die Vergütung für etwa im Anſchlage nicht 
ausgeführte, aber nothwendige Arbeiten, Neben⸗ 
arbeiten und Werkzeuge. Die in der Ausſchrei⸗ 
bung angegebenen Preiſe vertheilt ein beſonderes 
Preisgericht, den Zuſchlag für Ausführung er⸗ 
theilen die ſtädtiſchen Behörden. Der Magiſtrat 
behält ſich bei der Zuſchlagsertheilung die völlig 
freie Wahl unter den Bewerbern vor, iſt zur Ans 
gabe von Gründen für die Zuſchlagsertheilung 
nicht verpflichtet und übernimmt auch nicht die 
Verpflichtung, einen der eingereichten Entwürfe 
auszuführen. Für die Vergebung der Ausführung 
wird außer der Zweckmäßigkeit des Entwurfes 
die Höhe des Koſtenanſchlages und das Zutrauen 
in die Leiſtungsfähigkeit des Unternehmers maß⸗ 
gebend ſein, in erſter Linie werden die Preis⸗ 
gewinner berückſichtigt, welche auch das Recht 
haben ſollen, ihre Anſchläge auf Verlangen her⸗ 
abzumindern. Alsdann wird aber auch au 
das Anerbieten einer kurzen Ausführungsfrist 
Gewicht gelegt. Es iſt von großer Wichtigkeit 
für die Stadt, die Gasanſtalt ſpäteſtens zum 
1. Dezember 1901 in Betrieb zu nehmen. Der 
etwa zur Ausführung des Projekts gewählte 
Unternehmer hat die von den ſtädtiſchen und 
ſtaatlichen Behörden gewünſchten Vervollſtändi⸗ 
gungen und Veränderungen der Projektsunter⸗ 
lagen koſtenlos zu bewirken. Den ſo abgeän⸗ 
derten Entwurf mit den ſämtlichen ſtatiſtiſchen, 
Maſſen⸗ und Gewichtsberechnungen und einem 
Ar an hat der Unternehmer innerhalb 
6 Wochen nach Aufforderung wieder vorzulegen. 


Erſt dieſer vom Magiſtrat genehmigte Entwurf 


ſoll der Ausführung und dem Vertrage zu 
Grunde gelegt werden. Aus dieſen Aenderungen 
des Cu wurfes darf der Unternehmer keine Aen⸗ 
derung der Einheitspreiſe, beſondere Entſchädi⸗ 
gung oder Friſtverlängerung herleiten. Die 
Friſten ſollen in dem Vertrage derart feſtgeſetzt 


werden, daß die geſamte Bauausführung bis zu 
dem angebotenen Zeitpunkt vollſtändig betriebs⸗ 


fertig hergeſtellt iſt. Der Betrieb der neuen 


Gasanſtalt muß ohne jede Störung von Mun 
Tag 
ſpäterer Fertigſtellung wird eine Vertragsſtrafe 
N Für jeden Tag ſpä⸗ 
terer Einreichung der abgeänderten Entwürfe und 
ingen, ſowie der 5 wird 


Tage ab beginnen können. Für jeden 


von 300 Mark feſtgeſetzt. 


Bere 


eine Vertragsſtrafe von 50 Mark feſtgeſetzt. 


nicht Gegenſtand des Vertrages ſind, entweder 
ſelbſt oder durch andere Unternehmer ausführen 
zu laſſen. Aus dem Umſtande, daß ſolche Ar⸗ 


beiten in Verbindung mit den ſeinigen ſtatt⸗ 
inden, kann der Unternehmer einen Anſpruch auf 


end eine Entſchädigung nicht herleiten. 
Namens der Finanzkommiſſion referirt Herr 
Manaſſe über die Vorlage. Derſelbe führt 


unter Beibringung eines umfangreichen Zahlen⸗ k 
daß unſere Gasproduk⸗ 


materials den Nachweis, 
tion nicht, wie bisher angenommen wurde, bis 
zum 1. Dezember 1901, an welchem Termin der 
Betrieb in der neuen Gasanſtalt eröffnet werden 
ſoll, auszureichen vermöge. Die Zunahme des 


Konſums ſei mit 5 Prozent bei Weitem zu 


niedrig angenommen, man werde noch mit einem 
Prozentſatz von doppelter Höhe wahrſcheinlich 
hinter der Wirklichkeit zurückbleiben. Bei einer 
Steigerung des Gaskonſums um 10 Prozent 
werde aber bereits im Dezember 1899 die Pro⸗ 
duktionsfähigkeit der alten Gasanſtalt erſchöpft 
ſein. Nun würden allerdings Erſparniſſe erreicht 
durch die Einrichtung elektriſcher Beleuchtung im 
Krankenhauſe, ferner durch Weiterführung der 
elektriſchen Beleuchtungsanlage des Freihafens 
am rechten Oderufer ſowie durch die elektriſche 
Beleuchtung des Perſonenbahnhofes und endlich 
durch Umwandlung der alten Schnittbrenner an 
den Straßenlaternen in Glühlichtbrenner. Unter 
Aurechnung dieſer Erſparniſſe würde man der 
Konſumſteigerung bis zum Dezember 1900 
genügen können, die Inbetriebnahme der neuen 
Gasanſtalt werde jedoch früheſtens am 1. Dezem⸗ 
1901, alſo ein ganzes Jahr ſpäter, erfolgen 
können. Ohne Frage ſei die Stadt verpflichtet, 
für Befriedigung des Gasbedarfs zu ſorgen, eine 
Erörterung könne nur entſtehen darüber, wie 
dieſe Verpflichtung am leichteſten zu erfüllen ſei. 
Die Finanzkommiſſion habe ſich nicht dazu ver⸗ 
ſtehen können, eine Abſtaudnahme von dem ſchon 
erwähnten Stadtverordnetenbeſchluß auf Aus⸗ 
ſchreibung eines Ideenwettbewerbs zu empfehlen, 
es bleibe demnach nichts übrig, als eine 
Steigerung der Produktions fähigkeit unſerer 
alten Gasauſtalt. Dieſe ſei nur zu er⸗ 
zielen durch den Neubau eines Retortenhauſes, 
der ſich dem allgemeinen Entwurf für Um⸗ 
geſtaltung der ganzen Anlage eingliedern werde. 
Das Retortenhaus ſei in der Hälfte der projek⸗ 
tirten Größe gedacht und nur auf einer Seite 
mit Oefen beſetzt, die Anlage werde allerdings 
eine Verlegung des Portierhauſes und des Ver⸗ 
waltungsgebäudes zur Folge haben und würden 
ſich die Koſten auf rund 500 000 Mark 
belaufen. Dann handle es ſich noch darum, für 
Aufſpeicherung des mehr erzeugten Gaſes Sorge 
zu tragen und ſei zu dieſem Zweck der Bau 
eines Gaſometers auf dem Gelände der neuen 
Die Vorbereitungen 


die Stadt bleibt berechtigt, während der Aus⸗ 
führung der den Gegenſtand des Vertrages bil⸗ 
denden Arbeiten alle diejenigen Arbeiten, welche 


Freitag, 2. Dezember 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: Ju allen größeren Städt 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G 65 
Invalidendank. 3 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. 5 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frauf: 
furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J Wolff & Co 


L. Dau 
Berlin Bernh. Arndt. ax 


Barck & 


an die Bedingungen verlangt der Magiſtrat dit 
Bewilligung von 20 000 Mark zu Preiſen, ferner 
wird um Deputirung von fünf Stadtverordneten 
für das Preisgericht erſucht. Dieſe Anträge 
werden gleichfalls genehmigt, ebenſo die Be⸗ 
dingungen zur Erlangung des Ideenwettbewerbs 
mit geringen, von der Finanzkommiſſion vor⸗ 
geſchlagenen Aenderungen. 

Von mehreren Stadtverordneten iſt der An⸗ 
wag eingegangen, den Magiſtrat um eine Vor⸗ 
lage zu erſuchen, nach welcher für den von dem 
Kuratorium des hieſigen evangeliſchen ereins⸗ 
und Geſellenhauſes uuterhaltenen Ar⸗ 
beits nachweis, welcher in der kurzen Zeit 
ſeines Beſtehens die vorzüglichſten Reſultate er⸗ 
zielt und z. B. in den letzten 9 Monaten nicht 
weniger als 1598 Stellen für Arbeitnehmer ver⸗ 
mittelt hat, ſeitens der Stadt ein jährlicher Zu⸗ 
ſchuß von 2000 Mark bewilligt werde, damit der 
Arbeitsnachweis dem Bedürfniſſe entſprechend 
unterhalten und namentlich die bisher auch von 
den Arbeitnehmern erhobene Gebühr von 50 Pf. 
für jede einzelne Stellenvermittelung in Zukunft 
in Fortfall kommen könne. Ueber die Vorlage 
referirt namens der Finanzkommiſſion Herr Dr. 


f[Koliſch und bittet derſelbe um Bewilligung 


des geforderten Betrages, wobei er insbeſondere 
auf die vielfachen Unzuträglichkeiten hinweiſt, 
welche aus der Erhebung einer Gebühr von den 
vielfach ganz mittelloſen Arbeitſuchenden erwachſen. 
Die Finanzkommiſſion beantragt Einſtellung der 
Summe in den Etat 1899/1900 und zwar vor⸗ 
läufig nur auf ein Jahr. Herr Bräſel ver⸗ 
mag dem Antrage der Finanzkommiſſion nur be⸗ 
dingungsweiſe zuzuſtimmen. Der Arbeitsnachweis 
im evangeliſchen Vereinshauſe ſei gewiß ein ſehr 
dankenswerthes Unternehmen, demſelben hafte 
aber der Mangel einer gewiſſen Einſeitigkeit an, 


Redner tritt für Errichtung eines ſtädtiſch en 
Arbeitsnachweiſes ein, deſſen Brauch⸗ 
barkeit in einer größeren Anzahl von Orten er⸗ 
probt ſei, durch den Arbeitsnachweis in München 
wären z. B. im vorigen Jahre 25 000 Stellen 
beſetzt worden und in Stuttgart ſei im März 
1898 mit 1400 Vermittelungen beinahe das hier 
in drei Vierteljahren gewonnene Reſultat erreicht 
worden. Herr Bräſel beantragt die Bewilligung 
der 2000 Mark mit der Maßgabe, daß eine 915 
miſchte Kommiſſion eingeſetzt werde, um 
Errichtung eines ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes in 
die Wege zu leiten. 

Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht nimmt 
Bezug auf die vor Jahren bereits ſtattgehabten 


niedergeſetzte Kommiſſion ſei einſtimmig zu 
einem ablehnenden Votum gelangt, dem ſich Ma⸗ 


edner glaubt nicht, daß erneute Verhandlungen 


weichenden Ergebniß führen 


würden. Herr 
Sieber erklärt ſich gegen 


den Antrag der 


n da er nur für einen ſtädtiſchen 
rbeitsuachweis Geld zu bewilligen geneigt ſei. 
— Herr Andrä iſt erfreut, daß über die Nike 


lichkeit eines Arbeitsnachweiſes im Allgemeinen 
keine Zweifel beſtehen; er betont die Parteiloſig⸗ 
eit des vom Kuratorium des evangeliſchen 
Vereinshauſes ins Leben gerufenen Unterneh⸗ 
mens, nur Streikagitatoren würden dort rück⸗ 
ſichtslos entfernt. 
zu, daß ein Mißtrauen gegen den Arbeitsnach⸗ 
weis des evang. Vereinshauſes in gewiſſen Krei⸗ 
ſen der Arbeiterſchaft beſtehe und daß daſſelbe 
auch durch die gewichtigſten Gegengründe ſich 
nicht werde aus der Welt ſchaffen laſſen, desh 
erſcheine ihm der Autrag Bräſel durchaus an⸗ 
nehmbar und werde er für denſelben ſtimmen. 
— In ähnlichem Sinne äußert ſich Herr Lade⸗ 
wig, worauf ein Schlußantrag angenommen 
wird. — Die 2000 Mark werden ſodann für 
das Etatsjahr 1899— 1900 bewilligt unter 
gleichzeitiger Annahme des etwas modifizirten 
Antrages Braeſel, durch den nunmehr der Mas 
giſtrat erſucht wird, mit der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wegen Errichtung eines ſtädtiſchen 
Arbeitsnachweiſes in Berathung zu treten. 

Herr Poppe referirt über einen Tauſch 
von Räumen im Schlachthof, welche dem dor⸗ 
tigen Reſtaurateur Stettins behufs Vergrößerung 
der Schankwirthſchaft genehmigt werden ſollen. Die 
Verſammlung ſtimmt zu. 

Auf das Extra⸗Ordinarium Tit. V werden 
22 500 Mark für Abtragung von 42000 
Kubikmeter Boden auf dem Terrain 
zwiſchen der Jageteufelſtraße und dem neuen 
Zufuhrweg zum Pommerensdorfer Bahnhof ge⸗ 
fordert. Der Abtrag ſoll erfolgen zur Anſchüt⸗ 
tung der Sanneſtraße, zur Aufhöhung der Galg⸗ 
wieſe und zur Nutzbarmachung des Baublodz, 
Herr Bleß als Referent begründet die Noth⸗ 
wendigkeit einer Korrigirung der Sanneſtraße 
mit der bei Anlage des projektirten großen Ka⸗ 
nals auf der Galgwieſe unvermeidlichen Sper⸗ 
rung dieſes ziemlich ſtark benutzten Straßenzuges, 
worauf ohne Widerſpruch die Bewilligung der 
Summe erfolgt. \ 

Ferner werden aus dem Extra⸗Ordinarium 
Titel I, 13000 Mark für Herſtellung einer Lader 
rampe und Pflaſterung des Platzes zwiſchen dem 
Kleinviehſtall und Schweineſtall J auf dem ſtä dt. 
Viehhof gefo dert. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit wird von Herrn Woſſidlo darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die Aulage der großen Viehrampe 
vieles zu wünſchen übrig laſſe, dieſelbe befinde 
ſich unter freiem Himmel, ſogar ohne den Schutz 
einer ſehr nothwendigen Ueberdachung. — Herr 


ch[Poppe erwidert, es könnte merkwürddig er⸗ 


ſcheinen, daß die intereſſirten Fleiſcher ſich nicht 
an ihn, ſondern an einen Weinhändler mit ihren 
Klagen gewandt hätten. Das ſähe faſt ſo aus, 
als habe er ſeine Schuldigkeit nicht gethan, er 
habe jedoch bereits vor Jahr und Tag in der 
Oekonomie⸗Deputation das Verlangen nach Ueber⸗ 
dachung der Waage ausgeſprochen und Herr Bau⸗ 
rath Meyer habe die Erfüllung dieſes Wunſches 7 
zugeſichert, bis jetzt aber leider noch nichts im E 
der Sache gethan. 0 

Behufs der Beamtengehälter hat 
der Magiſtrat folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1. Die 


Gehälter aller Beamten, die in der dem Haus⸗ 


ltsplan vorgehefteten Nachweiſung aufgeführt 
fab, . — bertel lä hrkich im Voraus 
gezahlt, ebenſo die Stellenzulagen, Manko 
und Kleidergelder, ſowie die Vergütung der Ma: 
giſtra eſſoren. 2. Die wird der 
zu 1. erwähnten Ausnahmen monatlich nachträgh⸗ 


wenigſtens ſei dies die Anſicht vieler Betheiligten. 4 


Verhandlungen über Errichtung eines ſtädtiſchen 4 
Arbeitsnachweiſes, die damals zu dieſem Zweck 


1 75 und Stadtverordnete angeſchloſſen hätten. 3 
über den Gegenjtand zu einem weſentlich abs 2 f 


Herr Malkewitz giebt 1 


1 
* 
1 


1 3. Ruhegehalter, Wittwen⸗ und Wafſengelder und] Bild“, poriine udn nn ob: Hen erde, daß die Prosperität derſelben für die Antwort Thnus in ſolch gereizter Weiſe ver⸗ —,—, Hafer... 131,00 bis. - Kartoſſelu 

3 Unterstützungen werden monatlich im Voraus ge⸗mraemer ass Verlagshaus 8 Co., Zukunft geſichert iſt. a Wee Re mar bee 300 9 1400 

kt, Der Ma iſtrat erſucht, den Beſchlüſſen zu⸗ Berlin W. 60 teferungen a „60 I.) Heft 17. r * r sten, Dezember. Heute Aben I Udet x Pla 2 10 3 oggen E ), bis — 

9 5 — 8 11 ch veferivt namens Unterſtützt durch eine Fülle trefflicher Holzschnitte,, „ doch ein Fackelzug ſtatt, obwohl Wan fich alle Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 150,0 bis 

3 der Finanz⸗Kommiſſion über die Vorſchläge des äh das Et i e a 8 * Geriehts⸗Zeitung. ee e ee 1 80 5 * ua bis —,—, Kartoffeln 
Magifitei > E cher nn In Engen Bu Deuſch Straßburg i, E., I. Dezember. Der des Mann Veleranen En ee e abge⸗ Er Stolp: - — 140.00: bis 

8 zerſammlun heſchli laß. Hel, Heyn >» i ee 4 des der Leanie “ 0 * 1 12 8 ae 8 Wei 2 se 3 3 2 8 rn — 

| 5 Von Herrn M alte witz en der Antrag] land. Als Kunſtbeilagen find der neuen Lieferung 3 1 . halten, welche mit Muſikbegleitnng über den Ring. Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 

a d 2 buten ⸗Berſammlung eine reizvolle farbige Lithographie aus den Gier wurde zum Tode, ſein Komplize Arz zu ziehen werden. 150,00, Hafer 129,00 bis 130,00, Kartoffeln 

l desc Kita 8 dreißiger Jahren „Die Leipziger Meſſe“ und 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt Paris, 1. Dezember. Der Verein zur] 36,00 bis 40,00 Mart sa 

4 wolle beſchließen, für die Prüfung der vollzogenen dreißiger Jahren „gie Weide ziktorja des verurtheilt. Wahr , Menſchenrechte of : d: 0 

; Stadiverorduetenwahten eine beſondere Stadtver⸗ eiue n 2 e . 2 | re ehe er große Plakate 5 n Ne 7 bis —.—, 

oldneten⸗Kommifſiou in Stärke von 8 Mitgliedern Altmeiſters Adolf Denzel beigegeben. 356 FFP — u. de f Ne incarc's an den Mauern an⸗] Weizen i 50 —Gerſte —.— bis 
ein zuſeten. leber den Antrag referirt Herr Dr.] A. Olinda, Im Herzen Jentralafrikas. * iſchte N ; ſchlagen laſſen. l Hafer —,— bis —.—, Kartoffeln —.— 

J Delbriüc, derieibe hält in Anbetracht der bei] Köln bei A. Ahn. Der Verfaſſer ſchildert in ermiſchte Nachrichten. Paris, 1. Dezember. Der Baron Frede⸗ bis ——. Mark. . 

. den dies maligen Wahlen aufgetauchten Streit⸗trefflichen Zügen das Leben im Staate Nicaragua, — [Wohlfahrts⸗ Lotterie zu Zwecken der 175 e daß . jei, welcher Kolberg: Roggen = bis — 

7 ragen den Vorſchlag für zweckentſprechend und ſüdlich von Mexiko. Das Buch iſt ſpannend ges deutſchen Schutzgebiete. Ziehung vom 30. No⸗ die Ken druch Au seh en Verrath Drey⸗ Weizen Er bis EHE, rſte — r 

* he dan defſen Annahme. — Nachdem ſchrieben, ähnlich wie Cooper, Der letzte der vember, Vormittags. 100 000 Mark fielen auf 3 aupmertiant gemach habe. . Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 32,00 


Mohikaner, und bietet ein lebhaftes Bild von Nr. 366 060, 10 000 Mark auf Nr. 196 991, Ein engliſches Blatte hatte geſtern gemeldet, bis —,— Mark. 5 
den Gegegſäten der dortigen Bewohner, aus ſje 500 nn auf Nr. 42 773 PR 748 94 388 Zola befinde ſich in der Umgegend von London. Stralſund: Roggen 138,00 bis ——, 
Kreuzung von Indianern, Negern, Spaniern ꝛc. 104 912 204111 262 105 264059 293 709 Soleil“ ſagt dagegen, Zola befinde ih augens Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
emſtanden, und — — nee 2 58 358 883 446 275. za in Dane en i Hotel in 3 . 1 bis ——, Kartoffeln 30,00 
Wir können das Buch empfehlen. i In der Nachmittagsziehung fiel: 1 Gewinn] der Nähe ſeiner früher ung. 7 N u er 5 j 
Themas a Kempis, fein Leben und von 50 000 Mark auf Nr. 150, 555 1 Gewinn Paris, 1. Dezember. Wie es beißt, wd . Meute Roggen —, bis . 
ſeine Schriften, vornehmlich „Die Nachfolge von 15 000 Mark auf Nr. 293 106. 1 Gewinn der Kaſſationshof ſich darauf beſchränken, den Weizen —— bis . — Gerſte —. — bis 
Christi“. Von Dr. P. Paulſen. Leipzig bei C. von 1000 Mark auf Nr. 442 606. 15 Gewinne] Zuſaunnenhang der Affairen Dreyfus und Pics > Hafer 122,00 bis —.—, Kartoffelu 30,00 
Ungleich, broſch. 80 Pf. Ein treffliches Buch, von 500 Mark auf Nr. 25 879 39 317 95 075 [quart in einer Mittheilung an den Juſtizminiſter 8 —,— Mark. 
welches uns das Leben des Thomas aus Kempen, 125 535 160 933 261637 287947 299 770 bekaunt zu geben und den Wunſch auszu⸗ 
geb. 1380, und ſeine echte Frömmigkeit in 304 702 307576 311333 327 800 351 134 ſprechen, daß die Unterſuchungen des Kaſſatious⸗ Weltmarktpreiſe. 
der Nachfolge Chriſti vor Augen führt, welche 380 478 394 167. hoſes ungeſtörten und unbehinderten Fortgang 


Herr Maltcwig feinen. Autrag kurz be⸗ 
gründet, wird derſelbe angenommen. 
In einer der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzungen war dem Magiſtrat eine Petition um 
Herſtellung von Rebergängen über den 
Reiktbeg in der Friedrich⸗Karlſtraße zur Rück⸗ 
; äußerung überwieſet worden. Letztere iſt in 
ablehnendem Sinne erfolgt, wovon die Verſamm⸗ 
lung Kenntniß nimmt. 
; In Erledigung eines am 29. September 
gefaßten Beſchtuſſes wird die Verſammlung um 


Bewilligung der Mittel zu einer Dienſtreiſe für l führ 0 7 Bam ? N 
den Branddirektor nach Stiel, Altona, Hamburg, — ei der Bibel . hat. Wir ee * Reichenberg (Böhmen), 1. Dezember. Bei . u > e e n hei; Be galt — 
Sharlottenburg und Berlin erſucht. Es handelt Buch warm empfehlen. R dem Brande eines Hauſes wollte der Hausbeſitzerf , aris, 1. zember. er — 5 2 
Charkottenburg und Derti fene zeichnern der Proteſtkundgebung gegen die Ver- und Speſen in: 


R. v. Blomberg, Ein Fels im Meer. ſeine zwei Kinder retten. Alle drei verbrauuten zz Bi: DEI Muse: K gen Mare Heiss 
Kulturhiſtoriſcher me Bel bei E. Ungleich, die Frau des Hausbeſigers wurde ſchwer verletzt. folgung Pieguarts iſt heute Bietovien Sardon 178 F Roggen 159,25 Mark, Weizen 
broſch. 3, geb. 4 Mk. Die durch ihren meiſtr- n „ binzugetreten, In der. Aurore“, die die Namen |" "Sinerbool: Roggen —— Mark, Weizen 
haften Roman „Waldſtille und Weltleid“ rühm⸗ aller Unterzeichner veröffentlicht, nehmen letztere 1832 Mat . Weiz 


aft e ere. — . — * Be SER inen täglichen Raum von 14 Spalten ein. 
lichſt bekannte Verfaſſerin führt uns in dieſem ＋ i * einen täg : 2 - 57 M Bir 
neuen ingemeln auh un geßevenn vnde Telegraph ſehe Depeſchen Nom, 1. Dezember. Nach Depeſchen aus 173, ee Roggen 157,00 Mark, Weizen 


2 
earbeiteten Werke in die nachreformatoriſche Berlin, 1. Dezember. Heute Mittag kurz Maſſauah iſt es dem ruſſiſchen Geſandten ges 2 EN 1 
Zeit Die Verfaſſerin führt Mi, nein in bie vor 1 Uhr erfolgte der Einzug des Kaiſerpaares lungen, zwiſchen Menelit und Ras Mangaſcha 183 ZN Mart. Roggen 15700 Mark, Weizen 
wildbewegten Kämpfe zwiſchen dem untergehenden in Berlin. Vom Brandenburger Thor bis zum eine . herbeizuführen. 2 . 
Ritterthum und den aufblühenden Städten, königlichen Schloſſe bildeten Truppen Spalier Madrid, 1. Dezember. Gegen die über⸗ 
zwiſchen der alten und der neuen Lebens⸗ und eine ungeheure Menſcheumenge ſäumte den ee karliſtiſche Agitation find fliegende Magdeburg, 1. Dezember. Zucker. Korn⸗ 
anſchauung, zwiſchen den Jeſuiten und ihrem ganzen Weg ein. Die Kaiſerin fuhr in vier⸗ 5 organiſirt worden; die Garniſonen von zucker exkl. 88 Proz. Rendement 11,00—11,15, 
eifrigen Haſſer, dem Dichter Fiſchart. Wir finden ſpänniger Eqguipage, der Kaiſer folgte dicht hinter Vittoria und Pampelona wurden verſtärkt und Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,75 bis 
in den einzelnen Geſtalten des Buches Menſchen ihr zu Pferde. Das Herrſcherpaar ſah ſehr wohl [ein ganzes Regiment nach Maeſtrazaue geſandt. 9,15. Ruhig. Brodraffinade 1. 24,25. Brod⸗ 
von Fleiſch und Blut. Feinſinnige Gemüther, aus und wurde vom Publikum auf das leb⸗ London, 1. Dezember. Aus Newyork wird raffinade II. 24,00 bis —.—. Gem. Naffinade 
die ſich nicht mit Alltagswaare begnügen, ſondernhafteſte begrüßt. Am Brandenburger Thor, wo =. hier gemeldet, daß die Anzahl der mit dem mit Faß 24,37½ bis 24,50, Gem. Melis I, mit 
etwas Dichteriſch⸗Durchgeiſtigtes verlangen, werden die Generäle Aufſtellung genommen hatten, er⸗ Dampfer „Portland Untergegangenen 160 be⸗ Faß 23,62 ½. aug Rohzucker I. Pro⸗ 
gern zu dem köſtlichen Buch greifen. [334] folgte ein kurzer Aufenthalt; Bürgermeiſter trägt. Es iſt Niemand gerettet worden. dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Dezember 
ö ierſchner hielt eine Begrüßungsanſprache, worauf London, 1. Dezember. „Dailhy Mail“ 10,25 G., 10,27 ½ B., per Januar 10,30 G. 
— der Kaiſer erwiderte, es ſei eine ſchöne, unver⸗ meldet aus Kairo, Marchand werde morgen in 10,32 ¼ B., per März 10,37 ½ G., 10,40 bez. 
Aus den Provinzen geßliche Reiſe, von der er zurückgekehrt jei. Große] Faſchodg eintreffen. Sobald feine Expedition per Mat 1052½ G., 10,55 B., per Ottober⸗ 
us den Provinzen. Freude habe es ihm bereitet, daß der deutſche] dieſes Gebiet verläßt, werden die 8 Dezember 10,75 G., 10,82 ½ B. Nuhig. 
4 Greifenberg. 1. Dezember. Der Name überall in jo hohem Anſehen ſtehe. Er] gen Englands und er a nal Köln, 1. Dezember. Rüböl loko 54,00, per 
geſtrigen Stadtverorduetenſitzung lag die Sache hoffe, daß dieſes Anſehen immer bleiben und ſich N im Gebiete Bahrselshaßal] Dezember 51,60. — Wetter: Trübe. 
vor, darüber zu beſchließen, wie die am 5. April immer noch vergrößern werde. Ferner gab der 3 t did Gente Hamburg, 1. Dezember. Vorm. 11 Uhr 
1899 vakant werdende Stelle des Kämmerers Kaiſer ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß er Col 1 att Nu jet auß Ma . — neral] Kaffee. (Vormittags bericht.) Good average 
und Beigeordneten wieder zu beſetzen iſt. Die und die Kaiſerin glücklich heimgekehrt ſeien und Collas a — kan 5 in Santos per Dezember 31,25, per März 32,25, 
Verſammlung faßte den einſtimmigen Veſchluß, daß fie nun wieder in Berlin wären. Daun Spanien, 8 aun unter den Waffen. Dieſe per Mai 32,50, per September 33,50. Alles 
die Stelle nicht auszuſchreiben, ſondern dieselbe ſetzte ſich der Zug nach dem Schloſſe zu in Zahl würde jedoch in kurzer Zeit auf 200 000 Geldpreiſe. 
dem bisherigen Inhaber Herrn Kämmerer Leh⸗ Bewegung. N E Mann anwachſen, falls die Karliſtenbewegung 
mann, der dies Amt ſeit 12 Jahren mit Treue Der Vundesrath versammelte ſich heute] dieſes nöthig mache. Der General erklärte weiter, 
und Umſicht verwaltet, zu be aſſen und das Ge- zu einer Plenarſitzung. 5 die Verfaſſungskräfte würden in Spanien nicht 
halt, welches jetzt 2700 Mank beträgt, von drei — Der „Reichsanz.“ und die „Nordd. Allg. wieder eingeſetz, wenn die Karliſten⸗Agitation 
zu bret Jahren um 150 Maik ſteigend, bis auf 319.“ veröffentlichen anläßlich des Regierungs⸗ vollständig aufgehört. habe, 3 
| 3000 Mark ſteigen zu laſſen. Eine der Ver⸗ jubiläums Kaifer Franz Joſefs Sympathiever⸗“ Evening News“ melden aus Peking: Der 
ſich dabei zu der Aeußerung: „Iſt denn ſammlung zugegangene Ein adung des Patrio⸗ ſicherungen des deutſchen Kaiſers und des Korreſpondent dieſes Blattes erfährt aus glaub⸗ 
Herr Berndt von Beruf Straßen⸗ Kriegervereins zur Theilnahme an der 


eee — 2 — von China be⸗ 
kehrer!“ (Zuruf des Herrn Dr. Koliſch: Nagelnng und Weihe der von Sr. Majeſtät ver⸗ F 
Unverſchämtheit“. Herr Vorſteher Dr. Schar⸗ liehenen Fahne am Sonntage wurde angenom⸗ treten. Er wird London, Paris und Berlin be⸗ 
lau ruft Dr. Koliſch zur Ordnung.) Damit] men und beſchloſſen, in corpore zu erſcheinen, 8 : 


ſich dabei um die Prüfung neuer Kehrmaſchinen, 
deten Auſchaffuug in Ausſicht genommen iſt. 
Die Finanzkommiſſion, für welche. Herr Dr. 
„Graßmann über die Vorlage referixt, hat 

beſchlöſſen, gußer dem Herrn Branddirektor auch 
einen Stadtverordneten zu entfenden. Es ſoll 
datt ein als tüchtiger Fachmann bekannter 
Maſchtueittechniker gewählt werden. 

Herr Manaſſe wendet ſich gegen den 
Antrag der Finanzkommiſſion, da ihm die Ans 
gelegenheit nicht wichtig geung erſcheint, um die 
Deputirung eines Stadtverordneten zu „rechte 
fertigen. — Die Herren Kurz und Dr. Ko⸗ 
liſch ſind nicht dieſer Auſicht, Herr Dr. Koliſch 
weiſt insb ve darauf hin, daß die Ma⸗ 

Nuen im 2 eb vorgeführt werden müßten; 
der emſandte Stadtverordnete werde alſo anch 
über die Straßenreinigung Erfahrungen ſammeln 
können, und das fer ein recht wichtiges Gebiet, 
anf dem bei nus noch manches im Argen liege. 
— Herr Ritſchl meint, daß die Eutſendung 
eines Vertreters aus der Verſammlung im vor⸗ 
liegenden Falle nicht dem Wirkungskreiſe der 
Stadtverordneten eutſpreche, deren Thätigkeit eine 
im Weſentlichen kontrollirende bleiben müſſe. — 
Herr Malkewitz legt der ganzen Sache keine 
roße  peinzivielle Bedeutung bei. Die vom 
Herrn Vorredner in den Vordergrund geſtellte 
Kontrolle et aber das denkbar unzweckmäßigſte, 
deun nachdem eine Maſchine für ſchweres Geld 
erworben ſei, nütze kein Bemängetn mehr etwas. 
Die Finanzkommiſſton wolle eben die „kon⸗ 
trollirende Thätigkeit“ vorher ausüben. — Herr 
Dr. Delbrück ſpricht gegen den An⸗ 
trag der Finanzkommiſſion und verſteigt 


rr 


Bremen, 
Baumwolle ruhig, 29,00. 
Glasgow, 1. Dezember, Vormittags 11 Uhe 
ſuchen. 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 49 Sh. 


ſchließt die Debatte. Vorſteher Zühlke mit der Ein⸗ Händen die dem Kaiſer al gliede der k. k. * 5 d. Matt. 
15 Der Antrag der Finanzkommiſſion wird mit e e zu betrauen.] Armee zugedachte goldene Regierungs⸗Jubiläums⸗ Börf n- ichte. TTT 
22 gegen 20 Stimmen abgelehnt, der Ma⸗ Herr Bürgermeiſter Meyer, der an den vorher⸗ Medaille eutgegen zu nehmen. 7 12 orſe eri F 5 - 
Herr 2 — Zum 50 jährigen aum : Wetterausſichten 


giſtratsantrag auf Entſendung des Bran 


ddirektors] gehenden Tagen den Sitzungen der Aufſichtsräthe] * 50 jährigen Regierungs⸗Jubil 

mit geringer Mehrheit genehmigt. N der Hein bahgeſelſchaft 1155 der Juckerfabrit des Kaiſers von Oeſterreich findet am 2. d. Mis. 

F Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung] beigewohnt, machte Mittheilung davon, daß be⸗ Vormittags 11 Uhr, in der Hedwigskirche ein 
waren ohne allgemeines Intereſſe, ihre Erledigung ſchloſſen iſt, im nächſten Jahre von der Station Tedeum ſtatt. 


etreidepreis⸗Notirun der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer fur Pommern. 

Am 1. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


für Freitag, den 2. Dezember, 
Zunächſt wärmer, vorwiegend trübe unt 
Niederſchlägen und friſchen weſtlichen Winden; 


erfolgte den Anträgen der Referenten gemäß. Dammadel oder Strelitz aus eine 1 Mater Wien, 1. Dezember. Zu der Zeitungs⸗ Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 10 
1 Schluß der Sisung um 8 ½ Uhr. ſpurige Bahn zum Auſchluß an die Kolberg⸗ diskussion wegen der Erklärung Thuns über die 146,00 bis ——, Weizen 164,00 bis —.— nachher aufklarend und etwas kühler. 


Er; Gerſte 150,00 bis —— Hafer 193,00 bis 
Etettin: Roggen 138,00 bis 146,00, Weizen 
158,00 bis 164,00, Gerſte 140,00 bis 150,00, 
Hafer 126,00 bis 133,00, Kartoffeln 28,00 bis 
000 lag mag 1: Roggen 149,00 bis 

h Anklam: Roggen 143,00 bis —,— 
Weizen 100,00 bis ——, Gerſte 135,00 bis 
RE 131,00 bis —.—, Kartoffeln 


- Nerd ee eee 88 ne N 5 r 0 he eine en 5 1 — — 45 W. 
a ; f a nzahl großer Dörfer nach hier Verbindung er⸗ T.“: „Graf Thun hat uns gewiß nicht zu ſeinem 
1 Stettiner Nachrichten. — haben ſich ca. 2000 N Vertheidiger beſtimmt, aber wir halten uns den⸗ 
Stettin, 2. Dezember. In der Nacht vom] mehr zum Rübenbau an die hieſige Zuckerfabrik noch verpflichtet, zu jagen, daß, wenn in Berlin 
Sonnabend, den 3., zum Sonntag, den 4. De⸗ nen angeſchloſſen und die ſchon angeſchloſſenen die Auffaſſung herrſcht, als hätte Thun bei der 
zember d. J., findet eine Reinigung des Landwirthe fi erboten, ca. / mehr Rüben im] Beantwortung der Interpellation über die Aus⸗ 
Hochbehälters ſtatt. Die Waſſerleitung der] nächſten Jahre zu bauen. Die in dieſer Kampagne weiſung öſterreichiſcher Unterthanen in irgend 
Stadt hat von Abends 9½ Uhr ab auf etwa] verarbeiteten Rüben haben einen hohen Zucker⸗ einer Weile Abſichten gegen das deutſche Bündniß 
6 Stunden verminderten Druck. gehalt ergeben und den Beweis geführt, daß gehabt, dies der Wirklichkeit abſolut nicht ent⸗ 
— Der Spielplan des Stadttheaters unſer Boden ſehr gut zum Rübenbau ſich eignet. ſpreche. Es miſſe daher als muthwillige.—.— 8 i | 
für die nächſten Tage iſt in folgender Weite feſt⸗„ Da die Fabrik ausgezeichnet eingerichtet und ehr | Schaffung eines unnützen und ſchädlichen Streites Anklam: Roggen 143,00 bis —.—, 
geſetzt: Freitag „Martha“, Sonnabend „Romeo! gut geleitet wird, jo kann mit Recht angenommen ſerſcheinen, wollte man die Diskuſſion über die Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
und Julia“, Sonntag Nachmittag „Im weißen i 5 5 
Rößt“, Abends „Auf der Sonneunſeite“, Montag 
„Mignon“, Dienſtag: Gaſtſpiel Emil Götze 
„Lohengrin“. 1 
. Im Bellevuetheaterl wird die 
Movität „Cyrauo de Bergerac“, welche morgen 


Waſſerſtand. 
Am 30. November. Elbe bei Auſſig — 0,38 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,58 Meer, — 
Elbe bei Magdeburg + 0,98 Meter. — Uuſtem 
bei Straußfurt + 1,05 Meter. — Oder bei 
Ratibor + 1,02 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel a: 4,88 Meter, Unterpegel — 0,60 Meter. 
—; Oder bei Frankfurt + 1,24 Meier, — 
Weichſel bei Brahemünde ＋ 2,64 Meter, — 
Warthe bei Poſen + 0,94 Meter. — Am 
28. November: Netze bei Uſch + 0,79 Meier, 
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Möpſen durch Frl. Amanda Harold, die Variant. W. = 120.4. 1 Gola Pommersche 
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ERBERERENBERRAURE | 

Briefe 

an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von R. Grassmann 


find in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 9 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 
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Der Verkauf der in den Werkſtättenmagazinen 
Greifswald, Eberswalde und Stargard i / Pom. lagern: 
den alten Werkſtatts materialien (Meſſing und 
Rothgußſſpähne, Blech⸗, Eiſen⸗, Stahl⸗ und 
Gußſchrott, Radreifen, Räder, Achſen, Glas⸗ 
brocken, Abfälle von Leinen pp., Kupfernieder⸗ 
ſchlag und Zinkſchrott) findet am 22. Dezember 
1898, Vormittags 12 Ühr ſtatt. Angebote hierauf 
ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „An⸗ 
kauf alter Wertſtattsmaterialien“ an das Rechnungs⸗ 
bureau, Stettin, Lindenſtraſſe 18, bis zu der vor⸗ 
ſtehend für die Eröffnung der Angebote beſtimmten 
Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Verkaufsnach⸗ 
weiſungen und Bedingungen eingeſehen und gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 % baar ber 
zogen werden. Briefmarken ausgeſchloſſen. Zuſchlags⸗ 
friſt bis zum 12. Januar 1899. 

Stettin, den 25. November 1898. 

Koönigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


Das her ende Weihnachtsfeſt bietet vielen Ver⸗ 
einen und einzelnen Wohlthätern Veranlaſſung, ſich der 
Bedürftigen anzunehmen. 
Beſcheerungen wird erfahrungsmäßig vielfach dadurch 
vereitelt, daß Hülfeſuchende die Wohlthätigkeit auszu⸗ 
beuten verſtehen und ſich und ihre Kinder an mehreren 
Orten beſchenten laſſen. Hierdurch ſind dieſe oft weit 
über das Bedürfniß bedacht worden, während Anderen, 
vielleicht Bedürftigeren die Weihnachtsfreude gänzlich 
verſagt blieb. Zur Behebung dieſes Mißbrauches er⸗ 
geht an alle Vereine und Wohlthäter die dringende 
Bitte, entweder ihre Veſcheerung innerhalb des Bezirks⸗ 
Armen⸗Vereins zu halten und ein Verzeichuiß der zu 
Beſchenkenden möglichſt frühzeitig dem Vorſitzenden oder 
der Gemeindeſchweſter des Vereins mitzutheilen oder, 
wo eine ſolche Beſchränkung nicht beabſichtigt wird, 
dieſes Verzeichniß der Schweſter Marie, Grüne 


ann 
W ene 


RE 


Schanze 5, zu überſenden. Die Vorſitzenden und Ge⸗ 


meindeſchweſtern werden jede gewünſchte Auskunft über 


die Verhältniſſe der zu beſchenkenden Perſonen gern 


ertheilen und auf Erfordern auch beſonders bedürftige 
Perſonen namhaft machen. ſeig 


Der ſtellvertretende Vorſitzende des Central- 


verbandes der Vereins⸗Armenpflege. 


Bitte. 


Die Kinderherberge für Stettin 
und Ungegend 

hat gegenwärtig 21 Kinder zu verſorgen. Wer 

einen Gang nach Grabow, Schulſtr. 6, nicht ſcheut, 


kann ſich überzeugen, daß die Kinder vortrefflich auf⸗ 


Be —— und nd glücklich fühlen, aber auch daß 
die Anſtalt mit der ä Wir bitte 
daher —— a — an — en hat BT bi 
freundliche Gabe für den Weihnachts⸗ 
kiſch und den täglichen Unterhalt. 
Das Kuratorium. 
J. A.: Fürer, Kloſterhof 31. 


Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
wie Aufzeichnungen für jünumtliche Hand⸗ und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und 


ſchnell a 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. Pbölitzerſrr. 


r ar 4 

Nachhülfeſtunden 8 

einſchließlich Tertia, Preis 3—6 % je nach den An⸗ 

forderungen. 

Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts,. 
Ecke der Garten- u. Pölitzerſtr. 


Concert 
zum Beſten einer Weihnachtsbe⸗ 


ſcheerung armer Beamtenkinder 
am Montag, den 12. d. Mts, Abends 8 Uhr, im 
Evangeliſchen Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 53, gegeben 
vom Beamten ⸗Orcheſter⸗ Verein und Beamten⸗ 
Geſang⸗Verein. Eintrittskarten d 40 „ find vorher 
zu ben beim Hoflithographen Hochstetter, 
Muſikalienhandlung Mörike, Mönchenſtr. 12—13, 
und im Verkaufslocale des Stettiner Beamtenvereins, 
Guijabethftr. 09. Staflenpreis 50 - 
Am Sonnabend, den 3. 
Dezember, Abends 8 Uhr, 
M fludet in deu oberen Räumen 
Ades Concerthauſes uuſer 


= 5), 4 Sliſtungsſeſ 


att. Eintrittskarten ſind zu 
7 haben im Vereins = Bureau, 

Gr. Ritterſtr. 5, und iu der 
Muſikalienhandlung von Fräu⸗ 


in Kaselow, gi. Donftt. 5. Ter Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonntag, den 4, d. M., Nacht, 4 uhr: 
Verfammtung, an sort 4 
ähliges Erſcheinen bittet 
= Um vollzählig Der B 


"Boriiie, 
SB. Aufuahute neuer Mitglieder: 


Stettiner Kriegerverein. 


Sonntag, den 4. d. M. Nachraittags 3 Uhr, im 
„Aeichsadler“, Pölitzerſtr. 77; „Appell“ An⸗ 
leldung der Kinder zur Weihuachtsbeſcheerung. Auf⸗ 
nahme neuer Kameraden. Der Vorſtand. 


6 Stuben. 
1 iſt ei Woh. 
Grabowerſtraße ba, 5 aan e 
Garten zum 1. 4. 90 z. verm. Näh. b. Wirth. 
5 Stuben. 
Saunierpr. 3. Bot Sonnen. alba. Jof: 0. 1b. Mäh. O. . 
Moltieür. I. 1 Tr. I. (Wötiterſtr rte), Bel⸗Gidge 


Trausport⸗Verſicherung gegen die Gefahren des Sees, Fluß⸗ und Land⸗Transportes, einſchließlich 


Der edle Zweck derartiger 


|Carl Stangen’ReiseBureau 


Dermiethungs-Alnzeiger 1 


Bartelt’scher 
Sterbekassen-Verein 


Sonutag, den 18. Dezember, Nachmittag 4 Uhr: 
Aufferordentliche General⸗Verſammlung. 
Tages⸗Ordnung. 

1. Bericht der Statuten⸗Aenderung. 

2. Von 3 bis 4 Uhr: Kaſſenſtunden. 

Von 4 Uhr: Verſammlung. 

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt erforderlich 
Der Borſtand. 


Loos-Preis Die Haupt-Ziehung der Weimar-Lotterie 
: -indet- vom 8.— 14. Dezember d. J. statt. 
Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


8600 Gewinne 


dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 


50.000 Mark. 


Die Loose werden auch als 


gesetzlich geschützte 
Postkarten mit Ansichten 


(D. R. G. M. No. 87239) 
K. — 11 Stück für 10 Mk. — Corto und 


eihe m 

nachts» 

ses Stollen-Versand. 
Die berühnten Leipziger 


x 8 
Christstollen. 
beliebteſtes hochfeines Weihnachtsgebäck, 

(Mandelſtollen und Roſinenſtollen), 
a Stück je nach Qualität: 
1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 4.—, 5.— und 6.— % 
verſendet gegen Voreinſendung 
oder unter Nachnahme 


Alfred Hartmann, Leinzig, 
Albertitrafie. 

Ich bitte, Beſtellungen gefl. ſchon jetzt aufzu⸗ 

geben, mit der Angabe, wann die Zuſendung 

erwünſcht iſt, — da ich bei zu ſpäter Beſtellung 


herausgegeben, und kostet das Stück 19 
Gewinnliste 20 Pig.) 

Loos- Postkarten und Loose sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen Ver- 
kaufsstellen zu haben, auch zu beziehen dürch den 


Vorstand der Ständigen Ausstellung. in Weimar, 


sowie bei Rob. Th, Schröder Nachfolger, G. A. HKaselow, Lotterie - Geschäft, 
G. Reichert, Krautmarkt 7. 


f 0 

Thuringia, 8 
Verficherungsgeſellſchaft in Erfurt, 
gegründet 1853. 
Grundkapital: 9 Millionen Mark, 
Vermögensbeſtand: 49 Millionen Mark, 

* gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 129 Millionen Mark, Rn 
gewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkeit für die 


ymeM uufMe S dn 


All 00008 


Mark. 


T 1 ig \ 1 0 
Polytechnische Gesellschaft. 
Freitag, den 2. Dezember, Abend 8 Uhr, Konzert⸗ 
haus, im Zimmer der Leſegeſellſchaft: 
. Generalverſammlung. ik 
1. Feſtſtellung des Etats für 1899. 
2. Neuwahl des Vorſtandes. 


Hierauf folgende kleinere Vorträge: 
1. Der Einfluß des Erdumſchwungs 


auf die 


Verſicherten: Eiſenbahnen * 1 * — ap: 
* 5 e i Sterti 1 für rechtzeitige Lieferung zum Weihnachtsfeſte 
reuer⸗Verſicher ag auf ä Mobi W u, Vorräthe, Maſchinen, Fabrik⸗ 2. Die St. Joſc⸗Schildlaus in Stettin auf ev. ni g 

5 hervag auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vorräthe, ſch Fabr ſmportirten Birnen gefunden. ev. nicht garaut. kaun. 


0 geräthſchaften c. 

Lebens⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei), desgl. Ausſteuer⸗, Alters⸗ 
verſorgungs- und Renten-, ſowie Begräbnißgeld⸗ (Sterbekaſſen⸗) Ver⸗ 
ſicherung mit und ohne ärztliche Unterſuchung. Cautionsdarlehne. 

Unfall⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗ und See⸗Un fall⸗Ver⸗ 
ſicherung). 0 


3. Der Lichtäther von Charles Bruſch in 
Amerika entdeckt. a} 
4. Sandermannſche Verbund⸗Dampfmaſchine 


einem Culinder. 


ai geihhaus Krautmarkt 1 


Iſind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkauſcu, 


petroleum - Motoren 


„Herkules“, 


Langensiepen’s Petroleum-Ventil-Motoren 
für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraftöl ete. Langensiepen’s Gas- und 
Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
Keine Schnellläufer. In stehender und liegender 
Anordnung. Wissenseh. Prüfung. Deutsche Landw. Ges. 
Berlin 1894 prämiirt. 0 
Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 


Rich. Langensiepen, 
Maschinenfabrik Metall-u.Eisengiesserei, Magdeburg-Buckau2f- 


1 Was sind Matador-Brikeis! 


Matador⸗Brikets find Britets, welche aus der allbefannten erſtklaſſigen Briketfabrit 
„Grube Marie“ Gebr. Reschke, Senftenberg N. L. ftammen, Noch vor dem 1. April d. J. 
wurden dieſe Brikets „Marie Gebr. Reschke“-Brikets genannt. 2 
Infolge des überhandnehmenden Marie⸗Briket⸗Schwindels haben ſich die Herren 
GGehr. Heschke, Juhaber der „Grube Marie“ Behr. Reschke, bewogen, ihr 
ME Fabritat vom 1. April 1898 „Matador“ zu neunen. BE 1 
An e garantirt unübertroffen, ſind Matador Brikets that ſächlich das 
beſte Erzeuguiß einer Deutſchen Braunkohlen⸗Britetfabrik erſten Ranges. Jedes Matador- 
Briket trägt dieſen Stempe, 


Valoren⸗Verſicherung. 2 
Auskunft ertheilt und zur Aufnahme von Verſicherungen empfiehlt ſich: 

A. Th. Rüchel & Co.. — Nr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10 

und die General⸗Agentur, Pölitzerſtraße Nr. 87. 2 


Orient-Fahrten. 


In bester Jahreszeit unter bewährter Führung. 


Nur beste, elegant eingerichtete Dampfer. 


Januar, Februar, März, April. 


Verschiedene Touren in schönster Auswahl. 


Niedrige Preise. 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


Erstes und Altestes deutsches Reise-Bureau. 
Gegründet 


Berlin W., Mohrensirasse 10. 1868. 


u >> «| 


Gegründet 


1868. 
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Beginn eines neuen Abonıtc: 
3 ——— — 


ten: dteibeuden .i g 
Zur Anſchaſfung empfohlen Bon steibenden f Man fordere „Matador“-Brikets, da die Bezeichnung „Marie⸗Britets“ heute 


Helhagen & Man 95 für eine tadelloſe Waare nicht mehr Se ET 


on at e 1 ie | Anthracitkohlen, Oberschl. Kohlen, Coke u. Hölzer. 
Soeben erſchien im au Jahrgang 1898/1899 Fran Z Reschke. 4 . 


Erfies Beft: d 7 9 Septemberheft Silberwieſe. Fernſprecher 965. 
monatlich ein Heft h m. so p,. 
Künſtleriſch — 


General⸗Verkrieb für Pommern der Matador⸗Brikets aus der Briketfabrik „Grube Marie“ 
Gehr 


> 


r. Reschke, Senftenberg. 


Cillerariſch \ 
gervorragend 92 reich ikuſtrierk 
durch dle Bedeutung der in Schwarz;, Tom und 
* mitarbeiter. . bendruck. 
] Große Romane % Aunſtbeilagen 
Movelien, Gedichte MW nach Gemälden und 
und viele andere Beiträge Studien großer Meiſter 


in mehrfarbiger Autoty⸗ 
pie, Chromolithographie 
und Holzſchnitt. 


der bellebteſten Dichter F 
und erſten Schriſtſleller . 
Gegenwart. 

Den neuen Jahrgang eröffnen die großen Romane: 


„ Philifler über dir k“ von Georg Fehr. von Ompteda 
„Perlen“ von Friedrich Iarobfen 


(in der Gratis- Beilage „Delhagen & Klafings Roman bibliothek“, 
die Novelle: 


Onkel Johnny von Ilſe Frapan 


ſowie der monumentale Gedächtnis artikel: t 1 
Don Proſeſſor Dr. Erich Atarcke- Leipzig. 
Durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu beziehen! 


Gesangbücher 


empfehlt 


in grösster Auswahl 


Selten ist eine Erfindung von so allgemeinem Nutzen gewesen wie diese. 


R. Grassmann, 
SOL) ken S Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 


Briefordner Lindenstr. 25 


D. R. Patent Nr I M 1.25 « Überall vorrätig Anerkannt vorzügl. System 


des Stettiner Grundbefiber-Vereins. 


u. b Jun. & Bbg), Ballon, Babefib. ze. of. nuethsfr.] Kirchplatz 3, 1 Treppe. 2 Stuben. 
N 8 — — — —̃— —e— ? 
4 Stuben. ur 3 Stuben. Helnrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Jub. ſof. 3. 
r. Wollweberſtr. 17, 


Schlafftellen. 


v. Mädchen mit Bett findet Wohnung. 


Stabe, Kauer, Küche ; = Comtoire. f 


— 4 


— — 3 4 7 5 
wohnnug, tuben, oſet, 7 


3 Stuben mit reichlichem Zube geiknwiiderie. 7, um ee ee a ES 
kammer zum 1. April 1899. Näheres hör zum 1. Jauner. Mäh. Ir. Ein, auer Mi zun 1. Jan. 1898 au eg. verm. 8 IH SAERT 


u 


Gr. Wollweberſtr. 19, 1 Tr. I., ciut Frau ode 


iu 
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r 
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bittet um regen Beſuch 


Ilbdie Selbsthilfe, 


* 
en 


— . Ansichts-Karten, 


Schuld und Erkenntniß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


3 (Nachdruck verboten.) 

Ilona führ fort: „Unter den ewig grübelnden 
Gedauken und ſchlafloſen Nächten, von denen 
andere Menſchenkinder nichts wiſſen, furcht ſich 
die Stirn früh, und die Kräfte erlahmen vor 
der Zeit. Und aller Glanz und Schimmer, aller 
Ruhm iſt nur eitler Tand, der keine innere Be⸗ 
friedigung giebt, und was Ihnen auch die Män⸗ 
ner verſichern mögen, im Grunde des Herzens 
denken ſie nur geringſchätzig über Sie.“ 

„Wenn Sie es ſagen —“ brachte Julie gedrückt 
hervor. 

„Ja, aber ich ſehe, daß es auf Sie ſehr de⸗ 
primirend wirkt. Nun, es giebt Naturen, die 
das, was ich eben anführte, nicht jo ſchwer em⸗ 
pfinden, glückliche, ſorgloſe Naturen, die keinen 
Zuſtand ſich ſehr zu Herzen nehmen. Dieſe ſind 
wie geſchaffen für die Bühne; ob Sie zu denen 
gehören, weiß ich nicht. Wenn Sie es glauben, 
dann können Sie Ihr Glück ja verſuchen, alles 
Talent ſpreche ich Ihnen nicht ab, wobei ich be⸗ 
merken muß, daß die meiſten Frauen nicht ganz 
ohne Talent für die Bühne ſind.“ Sie lächelte 
leiſe. „Es liegt das ſo in unſerer Evanatur. 

reilich kommen die meiſten dieſer Art nicht über 
die kleinen Bühnen hinaus und ſind gezwungen, 
die Unterſtiitzung Anderer anzunehmen. Sie wer⸗ 
den mich verſtehen, beſonders der Anfang iſt ſehr 
aer die Gage reicht da nicht für Brod und 

13.” 


d* 
Julie ließ den Kopf immer tiefer auf die 
Bruſt ſinken, fie ſah ſich offenbar in hohem Grade 
enttäuſcht. . 
Familie, 


„Haben Sie und weiß dieſe um 


Ihre Abſicht ?“ 


„Nein,“ antwortete die Gefragte leiſe. 

„Nun denn, Sie werden wiſſen, was Sie zu thun 
haben, ich ſagte Ihnen, was die Wahrheit iſt. 
Ohne Unterſtützung geht es im Anfang nicht.“ 

Julie nahm ihren Hut und befeſtigte ihn ſich 
auf dem braunen Haar, ſie ſah ſehr roth aus 
und wagte nicht, der Sängerin in's Geſicht zu 
blicken. 

An der Thür machte ſie derſelben eine Ver⸗ 
beugung, die weniger anmuthig ausfiel als 
vorher. 

„Ich danke Ihnen für den freundlichen Rath 
und bitte, die Beläſtigung gütigſt zu entſchuldi⸗ 
gen,“ ſagte ſie und ging. 

„Johanna geht und niemals kehrt ſie wieder,“ 
zitirte Ilona mit ſpöttiſchem Tone. „Die Wahr⸗ 
heit iſt eine bittere Arznei, die man ſehr ungern 
verſchluckt und die faſt niemals die beabſichtigte 
Wirkung hat.“ 

„Aber Sie thaten Recht daran, daß Sie ihr 
dieſelbe ſagten, und wenn ſie geſcheidt iſt, wird 
ſie Ihre Worte beherzigen,“ bemerkte Hulda. 


„Sie iſt nicht überzeugt, das glaube mir, allen 


denen, welche ſpäter einen verfehlten Beruf be⸗ 
weinten, iſt ſie geſagt worden.“ 

Hulda ſenkte den Kopf. 

„Das iſt allerdings wahr,“ beſtätigte ſie leiſe. 

„Wollten die Menſchen die Wahrheit überhaupt 
beherzigen, dann würde die Erde ein großer Weis⸗ 
heitstempel ſein. — Ah, mein Prinz, ſehr enchan⸗ 
tirt!“ ſetzte die Sprecherin in anderem Tone 
unter tiefer Verneigung gegen den Eintretenden 
hinzu. „Sie kommen ſehr à propos, ich war des 
trockenen Tones herzlich ſatt.“ 

Prinz Rudolf ſchritt mit der an ihm bekannten 
Grandezza auf die Sängerin zu und beugte ſich 
galant über die ſchöne Hand, fie zu küſſen. Ilona 
ließ es geſchehen, aber als er ſie noch länger 
feſthalten wollte, entzog ſie ihm die Hand, indem 
ſie damit nach dem Fauteuil wies. 


Der Prinz! S 


nahm mit einem leiſen Seufzer darin Platz, wo⸗ 
bei er keinen Blick von dem ſchönen Weibe ver⸗ 
wandte, Ein elegiſcher Ausdruck lag in ſeinem 


Geſicht, der Ilona heimlich zu beluſtigen ſchien. 


„Wie immer die Unvergleichliche,“ ſagte er mit 
einem gewiſſen reſignirten Tone. 

„Durchlaucht find ſehr galant — auch wie Int 
mer!“ entgegnete die Sängerin lächelnd. 

„Galant? Wie wenig iſt damit geſagt, theure 
Angebetete!“ erwiderte der Prinz, indem er mit 
dem feinen Taſchentuche ſich ein paar Mal über 
die kahle Stirn fuhr. „Mein Herz, mein Leben, 
meine Liebe, Sie wiſſen, daß ſie Ihnen gehören.“ 

„Hüten Sie ſich, Durchlaucht. Die Liebe iſt 
eine demagogiſche Leidenſchaft, ſagt Saphir, wenn 
ich nicht irre. Und ich möchte hinzufügen, darum 
heirathet man in der Ariſtokratie auch nur aus 
Vernunft.“ Eh: 

„Spöttiſch und geiſtvoll, ja, ich weiß. In Be⸗ 
treff des Letzteren könnte es freilich nicht ſchaden, 
wenn unſere Schönen von Ihnen lernten.“ 

„Es fragt ſich nur, ob ſie es möchten. Denn 
der Geiſt iſt nach deſſelben Schriftſtellers Worten 
ein Parvenu, der, im Dunkeln geboren, von der 
Pike auf dient. Das dürfte keine Empfehlung 
bei Ihren Schönen ſein.“ 

„Und doch verdanken wir dieſen im Dunkel 
Geborenen die welterſchütternden Ideen. Rouſſeau 
war der Sohn eines Uhrmachers, Goethe's Groß⸗ 
vater väterlicherſeits war ein Schneider, wenn er 
auch freilich nie davon geſprochen hat. Ich denke 
in dieſer Beziehung nicht vorurtheilsfrei.“ 

„Das Recht Ihrer ſouveränen Stellung, Durch⸗ 


laucht.“ : 


„Sagen Sie: meiner Unabhängigkeit.“ 
„Wenn Sie es wünſchen! Obgleich ich glaube, 
daß in der Nähe der Throne nicht gerade die 
freieſte Luft zu wehen pflegt.“ 
„Laſſen Sie uns nicht von jenen ſprechen, ſon⸗ 
dern von denen, welche die Kunſt verleiht. Auch 
ie gehören ja zu den gekrönten Perſonen —“ 


„Es iſt eine Dornenkrone, Durchlaucht.“ 

„Deren Stachel Sie in's Fleiſch Ihrer Ver⸗ 
ehrer bohren, während Sie ſelbſt unverletzt 
bleiben.“ 

„Durchlaucht wenigſtens find darüber erhaben.“ 

„Auch ich bin nur ein Menſch!“ 

Die Sängerin wandte ſich nach der Thür des 
Boudoirs und gab Hulda einen Wink, dabei ver⸗ 
barg ſie das ironiſche Lächeln, welches um ihre 
Lippen bei der letzten Bemerkung des Prinzen 
ſpielte. Hulda hatte ihre Herrin verſtanden, ſie 
brachte Bouquet und Etui in den Salon, worauf 
ſie ſich wieder entfernte. 

„Die Zeichen Ihrer unverdienten Liebens⸗ 
würdigkeit, mein Prinz,“ ſagte Ilona, „Blumen 
find eine unbefangene Gabe, ich acceptire fie, aber 
der funkelnde Glanz dieſer Edelſteine iſt meinen 
Augen ſchädlich, bitte, nehmen Sie dieſelben wie⸗ 
der zurück!“ 

„Grauſame — nein, es kann Ihr Ernſt nicht 
ſein,“ wehrte der Prinz lebhaft ab, „Sie können 
mich nicht ſo beleidigen wollen.“ i 

„Nichts liegt mir ferner als das, aber ich 
fürchte, Durchlaucht berauben eine andere Dame 
um die Koſtbarkeiten, bei der ſie eine würdigere 
Stätte finden.“ 

„Welche Dame ſollte das ſein?“ antwortete 
der Prinz mit leichtem Erröthen, „und warum 
ſind Sie ſo rigoros, wie es doch Künſtlerinnen 
ſonſt in dieſer Hinſicht nicht ſind? Das unbe⸗ 
deutende Geſchenk ſoll nichts als ein Ausdruck 
meiner Verehrung für die Künſtlerin ſein. Cela 
n’engage à rien.“ 

„Nun denn, ſo will ich die Steine auf Wider⸗ 
ruf hier behalten,“ bemerkte Ilona, vielleicht der 
Mahnung ihrer Vertrauten eingedenk, zögernd. 

„O, wie glücklich macht mich das!“ ſagte der 
Prinz lebhaft und beugte ſich nach der Hand der 
Sängerin. 

Sie zog ſie aber lachend zurück. 
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Geſtorben: Wittwe Karoline Kraſe geb. Drews, 
82 J. [Greifswald]. Frau Riß, geb. Priem [Pyritz]. 
|Altiger-Wittiwe Adeline Lietz geb. Tetzlaff, 70 J. 
[Biatrow]. Kaufmann Hugo Wittkowsky 38 J. Berlin]. 

rüher. Kaufmann Auguſt Kopp, 96 J. [Torgelow|. 

aufmaun Paul Senftleben, 47 J. [Stettin] 


| H r 1 “ 

Seeschifferverein „Stettin“. 
Die regelmäßigen wöchentlichen Verſammlungen 
unſeres Vereins beginnen am Montag, den 5. Dezember 
d. Js., in unſerm bisherigen Vereinslokal des Stettiner 
Concert⸗ und Vereinshauſes, Eingang von der Auguſta⸗ 
ſtraße, parterre rechts. Der wichtigen Vorlagen wegen 

Der Vorſtand. 


Stadtgutverpachtung. 


Familienverh. h. cedire meine in d. Prov. Pommern 


ſeit 1848 in der Familie bef. Pachtg., noch 7 J. 
Pachtdauer ev. auch länger — enth. 380 Morg. 
Acker u. 100 Morg. Wieſen, gt. Geb. — jährl. 

acht 1560 % — Zur Uebernah. ſind ca. 24000 %. 
erf. Aust. erth. unter B. 193 9 
5 Wilh. Hennig, Deſſau, Bismarckſtr. 13. 


sr 65. Auflage. 


WIEN, solastrasse 6. 


Allgemeine Weltgeſchichte, 
Grote'ſche, beſtes hiſtor. Werk, 13 Bde. mit ca. 2800 
künſtleriſchen Illuſtrationen, Beilagen und Karten, 


eleg. geb., ſowie alle anderen größeren Werke liefert“ 


portofrei ohne Anzahlung und Preisaufſchlag ſchon 
gegen monatl. Theilzahlungen von / 3, — an. Pro⸗ 
hai koſtenfrei. 

8 G. Rüdenberg jun., Hannover. 


Berlag von C. Regenhardt, Berlin W. 39 
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C. Regenhardts 


 flmanach 1899 


Nachſchlagebuch für Jedermann 
22 über alles Auſſchluß was im öffentl. Leben, in Ausübung 
„Berufes, in Gefellichaft, 1. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig ift- 


uus d reichen qnbalte d. Almanachs ſeien hier nur genannt: 


Arzte u. Arztl. Auſtalten ahr, das, des Ackerbaues 

ee * ahr, das, der Börſe 
Armee u. Marine: Standorte] Jahr, das, der zu 
Bäder und Kurorte Jahr, das, mit ſ. Er dungen 

Banken Jahr, das, der Finanzen 
Behörden deuiſcher Staaten Jahr, das geographiſche 


Bevölkerung der Erde ahr, das, des Handels 

; liotheken und Muſeen ahr, das, der Induſtrie 
Bügermeiſter u. ihre Gehälter] Jahr, das, der Kolonien 
Bundesrats: Mitglieder Jadr,das,ur.f.Kriegsereignifl. 
Civilliſten aller Staaten ahr, das, in der Lauf 
Datumanzeiger v. 1753— 1952 Jahr, das, in der Litteratur 

Einwohnerz. d. Länd. u. Städte Jahr, das mediziniſche 
Ein: u. Ausfuhr der Staaten | Jahr, das meteorologiſche 
Ei 4 ireftionen 
Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln 
Erfind u. Entdeck. all. Zeiten 

brikinſpektoren 


a 
ahr, das militärifche 
Jahr, das, in der Muſik 
Ja r, das, der Technik 
Jahr, das, des Verkehrs 
Jahr, das wiſſenſchaflliche 
Kinetograph 
Kirchen⸗Vehörden 
Kolonien, deutſche 
Konſulate 
Kreisärzte - Streistierärgte 
Landräte u. Landrats⸗Amter 
Landtags⸗Abgeordnete 
Minfſterien 

Papft, der, n. d. heil. Kollegium 
Poſttariſe u. Poſtanſtalten“) 
Meichstags⸗Abgeorduete 
Schulen — Schutiuſpektoren 
Staatsbeamte, Gehälter 
Staats⸗Haushalt 

Staatsrat, Mitglieder deſſelb. 
Taubſtummen⸗Anſtalten 
Temperaturen Europas 
Tote des Jahres 
Wechſelſtempel⸗ Gebühren 
Zeitereigniſſe vom 1. 7. 1898 
Zius⸗ und Zinſesziustabellen 


J Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 
i Regenhardts Almanach 
eln kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ſtark, enthält 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß 
Dreis broſchiert % 1.—, gebunden 1 1.50. 


Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toir, Bureau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben 
daher eine genügende Zahl von Exemplaren 

zogen und bieten dieſelben in unſern 
Laden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 
zur Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet 
zu 1 %ʒ gebunden zu 1,50 / an, nach 
außerhalb für 1,20 /, reſp. 1,70 u. 
bei portofreier Zuſendung. 

R. Grassmann's Verlag. 


bes Wetterprognoſen 
lächen inhalt aller Staaten 
lüſſe, größte, der Erde 
lüſſige Luft 
ebühren der Nechsanwälte 
Gehalt u. Peuſton d. Beamten 
Genealogie d. Fürſtenhäuſer 
erichte 


andtſchaften 
Geſchichtstafeln 
Geſwl 


udelskammern 

ndelskammer⸗Vorſtände 
audelsſtatiſtit 
exreuhaus⸗Mitglleder 
ofämter der Fürſten 


| 


Soeben eingetroffen: 


— 


Als prakitsche 


Weihnachts geschenke | 


empfehle; 


Beinkleiderstoſſe 


oba bell 


Nachdruck verboten: 


P a letots toffe . ‚grosser Auswahl zu aussergewöhnlich 
Moderne Westen in Wolle, Seide und Pique. mm 


lleumärkt . Ernst Ju ng 9 Heumarkt 4. 


22 
„ 


in reiner Wolle vo 7 


Tuchhandlung. 


. Sonntags bis 7 Uhr Abends geöffnet. 


Yafle ih von der Birma F. W. zeam 4 Be, 
tg: srtemennnie 


mit doppelten ver · 
3 | flug tommen. 9 
nur von Giugeweißten ges 
öffnet werden, If aus Mind- 
keder eleg. u. dauerhaft ges 
arbeitet, hat ſchweren Nickel⸗ 
u. Innenbügel, 3 Fächer, und 
koſtet nur 1,80 . Aehn. 
liches Portemonnaie Nr. 408, 
auch mit gutem Pezirſchteß, 
nur 1,20 N. Verſand gegen 
Boreinſendung (Briefmarken) 
oder Nachnahme. Für Porto 
bis zu 3 Stück find 20 Pfg. 
beizufügen Nachnahme 30 
Pfg. mehr). Preisbuch mit 
circa 700 Abbildungen lauch 
Solinger Stahlwaaren) aratis 
und frco, 3 


9 


Gardinen. 


Spitzen, Rüschen, 
Schürzen, Taschentücher, 
Ballstoffe und Chäles, 


Möbelstoffe und Plüsche, 
Reise-, Divan-, 
Fries und Borden, 
Teppiche u. Bettvorleger. 
Angora- und Ziegenfelle. 


J. F. Meier & Co., 


Rreitestrasse 36 28. 


Portieren, 


Schlafdecken, 


S 
5 
S 
. 
® 
S 
2 


” . — 4 5 * 5 1 5 5 


Dre 


Junggesellen-Tod! 
Trauringe in | 
allen Preislagen. 


Richard Barth, 


Juwelier und 


Goldſchmied. 


5 € 


Kuän Wan un aan 45 vu Ya 


E Kaufe 


Echtfarbige Cheviots zu Anzügen, vorzügliche Qualität... VI. 4.30 der Meter. 
Melirte Kammgarnstofle users Qui 
Englische Cheviots in modernen Mustern 


„ VI. 3.00 der Meter. 
„ VI. 6. 00 der Meter. 
Pe VI. 4.50 an d. Meter. 


billigen Preisen, 


„Das würde ja das Gegentheil Ihrer letzten 
Worte bedeuten,“ ſagte ſie. 8 5 

Der Prinz verfiel wieder in ſeine elegiſche 
Haltung und benutzte das Taſchentuch abermals 
zum Abtrocknen ſeiner heißen Stirn. Der Seſſel, 
auf dem er ſaß, ſchien eine Art Prokruſtes bet 
für ihn zu ſein, denn er rutſchte darauf hin und 
her. Wenn er wirklich aus all' den zahlreichen 
Liebesaffairen ſeines Lebens noch einen Reſt ſei 
Herzens gerettet hatte, dann ſchien dieſer = 
ſtändig in den Banden der granſamen Schönen 
ſich zu befinden. 

„Welche Deutung Sie der harmloſen Huldi⸗ 
gung gleich geben! Ach, ich fürchte, es liegt ein 
tieferer Grund für Ihre Unerbitklichkeit vor. Ich 
ſpreche nicht gern von Gerüchten, man ignorirk 
ſie beſſer. Aber ich merke wohl, daß man dit 
Wahrheit ſagt. Ein Anderer iſt es, der mir den 
Rang abgelaufen hat, ich ſehe das Gerücht aus 
Ihrem Benehmen nur zu deutlich ſich beſtätigen.“ 

„Meinen Durchlaucht oder die Fama vielleicht 

dieſen hier?“ fragte Ilona lächelnd, indem ſie 
dem Prinzen eine Karte zeigte, die ihr Hulda 
eben übergab. 

„Alfred Schulz, Muſiker,“ las der Prinz von 
der Karte ab. „Ein Träger dieſes Namens ift 
mir in der Künſtlerwelt nicht bekannt.“ 

„So geſtatten Durchlaucht mir vielleicht gütigſt, 
Ihnen dieſen talentvollen, vielverſprechenden jun⸗ 
gen Mann vorzuſtellen und Ihrer Huld zu em⸗ 
pfehlen ?“ ſagte Ilona. 

Der Prinz nickte nur, es war ihm dieſe Stö⸗ 
rung durchaus nicht willkommen, das merkte 
man ihm an. Er ſtand von ſeinem Seſſel auf 
und trat in die Fenſterniſche, aus der er gleich⸗ 
gültig dem Eintretenden entgegenſah. 


Fortſetzung folgt.) 


ASTHMA...KATARRH 


— * 
8 * Laxare, Paris. 2 
Man verlange die nebenatsehande Unterschrift auf jeder Oigarstte, 


Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
Is allen Apsth.Sehachtel 2 f. I gras: 20. r. St-Lax 


* Garantirt eingeſchoſſ. Centralfeuer- 
Doppelflinten von % 30 an. Teschins, 
Revolver, Patronen. Feruer aus Milit.⸗ 


Gew. umgeänderte Centralflinten, Cal. 28, 
Ih 15. Preis- Courant franco gr. (*) 
Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 


H. Greve, Seüsrandenburg. 
Glas -Christbaumschmuck. 


Kiſte, enthaltend 340 St. neueſte Glasſachen, Vögel 
Glocken, bemalte Kugeln u. ſ. w., franco Nachnahme 
5 Mark, größere Kiſten 8 bis 10 Mark. 2 Schachteln 
Chriſtbaumſchnee und eine Baumſpitze gratis. 
Größere Sachen ca. 300 St. 5 Mark, Ausland 50 Pf. 
mehr. Gratis⸗Beilage 2 Packete Engelhaar und eine 
Baumſpitze. 


| Anton Greiner, Schusters Sohn, 


Lauscha 1 „Th. 


Cin großer Transport 


Anumerikaniſcher Arbeitspferde 


ſehweren und mittleren Schlages ſteht vom 2. Dezember ab is 
Stettin, Gaſthof zur Krone, Große Laſtadie, zum Verkauf. 


Starke pomm. Hasen, 
f auch ſauber geſpickt, 
zerlegtes Reh- und 
Hirschwild, 
auch in kleine Braten getheilt, 
Hirschblatt per Pfd. 40 Pfg., 
Rehrücken 
von , 4,50 an, 
Rehkeulen 
von Mark 3,50 an, 
feiste Fasanenhähne, 
Perlhühner, 
Brüsseler Poularden, 
Prager Puten, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 
Suppenhühner, 
junge gemästete Gänse 
auch koschere 
per Pfund 50—55 , 
frisches Gänsefleisch, 
frische Schellfische, 
Nordsee-Schollen, 
Maränen per Pfund 50 Pfg. 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Möuchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


frisch 


Kostenfreie, 4wöch. Probesend, 
Fabr. Stern, Berlin, Neauderstr. 16. 


alte Zahngebiſſe (Kautſchuck), 
altes Gold und Silber, alter⸗ 
thümliche Möbel, Taſſen, Bilder, Uhren ꝛc. auf der 
Durchreiſe. 

Anerbieten unter F. & an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplas 3, erbeten 


| nme (bn Anzahl, 15 M. mon, 


* * + 
Krankenkontrolleur. 

Eine große Ortskrankenkaſſe Stettins ſucht p. 1. Ja⸗ 
nuar k. Is. einen Krankenkontrolleur, der täglich min⸗ 
deſteus ½ Tag zur Verfügung des Rendanten ſein muß. 

Bedingung: Gute Zeugniſſe und guter Leumund. 

Offerten mit Gehaltsforderung, Zeugnißabſchriften 
und kurzem Lebenslauf nimmt die Expedition dieſes 
Blattes sub O. K. K. entgegen. 4 


Gebildetes junges Mädchen, 
21 Jahre, in jeder Hand⸗ und Hausarbeit geübt, 
ſucht Stellung, am liebſten bei einzelner Dame oder 


älterem Ehepaar. 
Off. u. E. . 188 poſtl. Roſtock. 


Reisende, 


welche Molkereien, Domänen, größt. u. kl. Güter 
De, werden behufs Mitführung eines ſehr lohm. 
Artikels zu engag. geſ. Diskret. zugeſichert. 

Gefl. Off., ſow. Ang. v. Aef. unt. „X. 6123 
au Hannenstein & Vogler, A.-G., Han- 
nover, erbeten. 


ww WM 7 Baar _ 2 
Täglich 10 — 20 Mark 
können Mundharmonikaſpieler verdienen durch den Ver⸗ 
. u — 75 = Harmonika= 
Tr Näheres gegen Frei⸗Marke von 

Carle Rimatei, Dresden A. 73. 


inninos. neukreuzs., v. 380 M. an. 


I General 
Depositär 


tür Spezialmbrikate der chemischen Industrie 
ges. Grosser Verdienst! — Ganz neue Ver- 
triebsart — wenige Hundert, Mark für Waaren- 
lager. erforderlich. Für einen fleissigen Herrn 
leicht zu führen. Unterstützung weitgehendst. 


Fischer & Heinsen, 
Altona-Hamburg. © 
Gentralhallen -Theater. 
Novitäten⸗Vorſtellung. 
6 Dey ton's, Akrobaten und ikariſchs 
Spiele in hoͤchſter Vollendung. 
s Hedwig Braselli, 68 
Konzert Sängerin. 
2222 Astarte 22222 
Hasson und Jenny; 
Kugellauf auf ſchiefer Ebene. 
Amanda Harold 
Vorführung dreſſirter Möpfe. 
Marguriiha, 
großer Transformationsakt in der durch 
600 Glühlampen beleuchteten Laube. 
Miss Neva. Balanceuſe auf dem 
Piedeſtall 
Ada und Franz Gossmann, 
Geſangs⸗Duettiſten. b 
Feodoer Markow, Humorist. 
Anfang präciſe 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Centralhallen- Tunnel. 
Täglich: Groſſes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Stadttheater. 


Freitag: S. I. Martha. 
Sonnabend: kleine Preſſe. Romeo und Julia. 
Sonntag Nachm.: Im weissen Rössl, 
Abend: Cavallerin rustieann, 

Auf der Sonnenseite. 
. Gaſtſpiel Emil Götze Dienftag, 6. Dezbr, 


Bellevue-Theater. 
dee, Luc inde vom Chealet. 


ST Neu! Zum 1. Male: 
Cyrano de Berges 
Romantiſche Komödie in 5 Akten vez 

Edm. Noſtand . 
Deukſch von Ludwig. Fulda. 


— 


Sonnabend: 


Bons giltig. 


Coneordia-Tlieater, 


alteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. uw 
85 Freitag, den 2. Segember, Abends 8 Uhr: 
wer Grosse Gala- —— ellun as 
mit durchſchla . Nellen — 
rſtellung: en ⸗Reunio 
ra San Groſſe Extra- Vorſtellung. 
Nach der Vorſtellung: Gr. Vereins-Tanziränzchen. 
Anfaug 8 Uhr. ; Gew. Preiſe 
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